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Sfädte-V7irihrdiaW.
In Dresden ist die deutsche Städte -Ausstellung eröffnet

worden, die ein schönes Bild giebt von der stetigen Entwicke¬
lung des deutschen Gemeindewesens, von dem treuen Zusam¬
menarbeiten der Bürger zum Besten ihrer Heimathsorte . Ter
Ausstellung wird es gewiß nicht an Besuchern vom Auslande
her fehlen; es werden auch Amerikaner, die ja alles „viel
großartiger, gigantischer" haben, wenigstens ldies behaupten,
darunter sein, sie werden auch Dies und Jenes herausfinden,
worin die deutschen Städte fremden nachstehcn sollen, aber
Eins werden sie immer und unter allen Umständen unserer
Städts-Wirthschüft einräumen mgissen, unld das ist die Ehr¬
lichkeit in den Stadtverwaltungen . Uns ist das 'selbstver¬
ständlich, aber es bleibt doch eine Thatsache, daß die deutsche
Städtewirthschast nirgeirdwo in der .Welt in ihrer goldechten
Solidität üdertroffen wird. Ganz gewiß haben auch wir
Gemeinden, deren finanzielle Lage nicht eben erfreulich ist,
aber die lautere Sauberkeit der Verwaltung wird dadurch in
keiner Weise berührt . Anderswo in !der Welt geht es anders
zu, und mancher deutsche Bürger möchte die Hände über den
Kopf zusammenschlagen, wenn er alle die Möglichkeiten
wüßte, die in der „geschickten Behandlung " städtischer Etats
im Auslände schon zu Wirklichkeiten geworden sind.

Wie es nicht sein soll, dafür bietet gerade jetzt eine siid-
italienische Stadt , die in ernste Finanzschwierigkeiten gera-
then ist und ihre zahlreichen Gläubiger zu prellen sucht, den
Beweis. Und es scheint ihr gar nicht darauf anzukommeu,
die Ungerechtigkeit noch mit einem kreuzfidelen Gesicht aus¬
zuführen. Aber hier handelt es sich nur um eine Mittelstadt,
doch auch von großen, weltbekannten Städtewesen läßt sich
A'chnliches berichten. Die in Neapel vor einigen Jahren ent¬
hüllte Wirthschaft der städtischen Camorra war bekanntlich
haarsträubend; es wurde sogar festgestellt, daß der bis da¬
hin hochaugesehene neapolitanische Bürgermeister seine
Finger sehr reichlich nach fremdem Gelds ausgestreckt hatte.
War es doch in Neapel so weit gekommen, daß kein Mensch
mehr ein städtisches Amt oder eine Lieferung für die moderne
Parthenope Warn , der nicht ganz gehörig die einflußreichen
Gauner geschmiert hatte. Den Hausbesitzern, welche sich wer-
■Berten, ihren Tribut zu entrichten, wurden von Stadt wegen
alle möglichen Chicanen zugefügt, und kein Recht gab es ge-
gen diese unerträgliche Willkürherrschast, bis endlich eine per.
sönliche Einrichtung des Königs erfolgte, der eineu Staats¬
kommissar nach der Besuvstadt sandte und die ganze korrupte
Stadtverwaltung beseitigen ließ. Mes große Wetter hat da-
wals die Lust am blauen Golf gereinigt ; als die Kruppsche
Angelegenheit von Capri her berichtet wurde, sind indessen zu
gleicher Zeit allerlei unerquickliche Geschichten aus dem na¬
hen Neapel erzählt, welche Unerfreuliches für die Zukunst

lassen. Ueberhaupt führt mancher italienische Syn-
daco (Bürgermeister) ein Regiment, welches sich keine deut-
sche Stadt acht Tage lang gefallen ließ^ Aber dort unten
wäscht eine Hand die andere. Selbst das ewige Rom ist
nüher dem Bankerott wiederholt nahe gewesen, und nur
Mailiches Beispringen hat die Katastrophe verhindert . Wie

es weiter ostwärts , im Orient , aussieht, kann man sich
denken. Sogar der Staat Griechenland machte ja eine
gründliche Pleite , und so ist ohne Weiteres ein Rückschluß von
der staatlichen Finauzwßrthschaft auf die städtische zu ziehen.

Schlimmer wie in Italien steht es in Spanien , wo vor
mehreren Jahren in Madrid die ganze Stadtverwaltung we¬
gen arger Durchstechereienabgehalftert wuvde. Daß die
Volksschullehrer kaum irgendwo schlimmer dran sind, wie in
Spanien , wird ja off genug durch drastische Zeitungsberichte
bestätigt. Jahrelang müssen mitunter die Erzieher der Ju¬
gend warten , bis sie ihre rückständigen Gehälter aus den
Kommunalkassen bis auf 'den letzten Pfennig erhalten haben.
In allen diesen Ländern ist das höchste Bestreben, die Ge¬
meinde-Ausgaben durch drückende Besteuerung der nothwen-
digsten Lebensmittel zu decken, während hingegen die ein¬
flußreichen und wohlhabenden Stadtväter sich mit Eleganz
um eine entsprechende Besteuerung ihres Einkommens her¬
umzudrücken verstehen.

Auch in dem republikanischenFrankreich ist schon reichlich
viel passirt, und erst vor einem halben Dutzend Jahren etwa
ist den Pariser Stadtvätern das Handwerk gelegt, wenn es
eben hinter den Koulissen nicht doch fortgesetzt ist, neue städti¬
sche Anleihen unter sah zu vertheilen und einen gehörigen
Kursgewinn bei der späteren Abgabe an das große Publikum
eiuznheimsen. An der Seine war auch die schöne Sitte
Mode, daß für ' jede Gemeinderathssitzung (Conseil munici-
pal , der die städtische Verwaltung leitet , da Paris seit 1871
keinen Bürgermeister für die ganze Stadt mehr besitzt, son¬
dern nur Bezirks-Maires hat ) jedem Mitglieds die Kosten der
Hin- und Rückfahrt  und einer Mahlzeit nach der anstrengen¬
den Rathhausmbeit bezahlt wurden . Dabei kam es denn
heraus , daß die Herren Kostenrechnungen bis zu hundert
Franes liguidirten . weil sie mit ihrer ganzen Familie tafeln
gegangen waren . Jetzt ist das abgeschafft und ein bestimm¬
ter UnkostensaH für jede Sitzung eingeführt , der nicht über¬
schritten werden darf . Die Pariser würden bei den mitun¬
ter mehr wie sonderbaren Beschlüssen ihrer Stadtverwaltung
überhaupt enorme Ausgaben zu bezahlen haben, wenn der
Poltzeiprgsckt der französischen Hauptstadt , welcher das Auf¬
sichtsrecht hat, nicht daun und itwm einen dicken Strich durch
die Gemeinderathsbeschlüssemachte. Da die ffanzösischen
Bürgermeister keiner Bestätigung bedürfen, und somit Jeder-
mann zum Oberhaupt einer Stadtgemeinde gewählt wer¬
den kann, so kommen bunte Geschichten leicht vor. In der
Fabrikstadt Roubaix hatte die radikale Strömung ihren Kan-
didaten durchgesetzt, der aber nun dermaßen draus los wirth-
schaftete, daß seine eigenen Freunde seelenfroh waren, als sei¬
ne Amtszeit zu Ende war , und sie hüteten sich weislich, ihn
wieder zu wählen.

Ueber alle Maßen berüchtigt war die Newyorker Stadt¬
verwaltung zur Zeit des Einflusses des sogenannten Tam-
many-Ringes , der sich noch weit schlimmer, wie die neapoli¬
tanische Camorra auf das Brandschatzen verstand. Für
deutsche Auffassung sind die in der nordamerikanischen Me-
itropole verübten Durchstechereien und Erpressungen unglaub¬
lich gewesen, und alles das geschah, Jedem bekannt, ohne

jedwede Einmischung der Staatsbehörde , so lange, bis die
Wähler sich endlich zusammennahmen und ehrlichere Leute in
die Stadtverwaltung brachten. Die zahlreichen Unfälle, die
lange Zeit im Newyorker Verkehrsleben vorkamen, sind fast
alle auf sogenannte Ersparnisse bei den Verkehrsanlagen zu¬
rückzuführen. Von unteren Organen der Newyorker Polizei
werden ja noch immer Geschichten erzählt, die einer Begün¬
stigung von Gesetz-Uebretretern , z. B . von Hazardspielern,
ähnlich sehen, wie ein Ei dem anderen . Ueberhaupt Amerika
hat 's in sich.

Diese Zusammenstellung mag zum Beweffe dessen, was
wir Eingangs betont, genügen. Me Ehrlichkeit ist eine
Pflanze , die auf jedem Boden gedeihen soll, dies aber, wie
man sieht, schlechterdings nicht fertig bringt . Sie ist aber
nirgends nothwendiger , als im Menst gemeinsamer Thätig-
keit zur Förderung der Bürger -Wohlfahrt.

Wiesbaden,  den 2b. Mai.
Prinz Beinrich

traf gestern, von zwei Adjutanten begleitet, von Vigo kom¬
mend, in Madrid ein. Am Bahnhofe war der König in der
Unifornr seines magdebnrgischen Infanterie -Regiments mit
dem Schwarzen Adlerorden, ferner die obersten Hofchargen,
die Minister und der deutsche Geschäftsträger anwesend.
Während die Hellebardiere präsentirten , spielte das Musik-
korps die deutsche Nationalhykime . Nach dem Abschreiten der
Ehrenwache und nach DorstelluM des Gefolges begab sich' der
König mit seinem Gaste ins Palais . Prinz Heinrich machte
aus dem langen Wege auf die Spalier bildende Menschen-
menge einen sehr sympathischenEindruck.

kreibier.
Der Brauch der Ausgabe von Freibier ist auch in ver¬

schiedenen Gegenden Deutschlands eingerissen. Wie die
„Deutsche Juristenzeitung " berichtet, hat sich das Oberlandes-
gericht Darmstadt kürzlich mit einem solchen Falle zu beschäf¬
tigen gehabt. Bei einer Bürgermeisterwahl hatte bet Vater
des einen Kandidaten allen Ortscinwvhnern auf seine Kosten
freie Getränke und Speisen bei einem bestimmten Wirth ver¬
sprochen. Als dieser dann dem Besteller nach der Wahl seine
Rechnung mit 400 Mk. vorlegte, wurde die Zahlung verwei¬
gert. Die auf Zahlung gerichtete Klage wurde abaewiesen.
Das Oberlandesgericht erwog, daß die Vertragschließenden
sich zweifellos dayüber klar gewesen seien, daß die unentgelt-

Berliner Brief.
Bon A. Silvtus.

Nachdruck»erboten.
^!che und Krebse. — Segelsport. — Die goldnen Räder. — reD

dankbare Heyse,
kill. Es ist unglaublich, wieviel Feuchtigkeit der Ber¬

ber vertragen kann, oder sagen wir lieber, muß. Es ist
-Um Auswachsen. Tag für Tag pladdert und spritzt es, und
vn Tvoschkenkutscher sind in fortwährender Bewegung, um

Kutschenverdeck auf- und niederzuschlagen. Das mag
bl eine sehr gesunde Leibesübung sein, aber die meist wohl¬
beleibten und in eine Unzahl von Mänteln und Westen
Deckenden Herren fluchen trotzdem mörderlich, und ver¬
wünschen das Schundwetter in allen Tonarten . Noah muß
verhältnismäßig trockenes Wetter gehabt haben, gegen das,
Nsen sich Berlin jetzt — na sagen wir mal — erfreut.
cv*n gibt es ja in Berlin eine große Anzahl Wesen, denen

Wasser, das uns in reichster Fülle zuteil wird , sehr
"Ugenehm ist, nämlich die beschuppten Insassen der Fischerei-
^uestellung; aber ihre gegenwärtige Situation läßt sie nicht

Genuß des Wassers kommen. Man ist in der Reichs-
MRstadt ein wenig blasiert, wenn auch nicht so sehr, wie
j[r n e$ in der Pwvinz annimmt , und von Ausstellungen
fl®e£TOigt, aber die Fischerei-Ausstellung macht uns allen

Vergnügen und erregt das allgemeine Interesse.
Ä leider kein naturwissenschaftlich angelegter Mensch
. ? »ann daher keinen genauen Bericht über die aus«^stellte
krnem;
tzd boj
&f <*

■*1“W eingeslößt hat, das waren die ausgestellten Krebjje.

» getiten Objekte geben, aber das kann ich versichern, daß
^ ^ Feinschmecker das Herz im Leibe lacht. Herr Gott,

re
Was mir aber ein geradezu an Ehrfurcht grenzendes

i, - p *» Lachse und Hechte und andere appetitliche Tierlein.
&Z schreien geradezu nach Remouladen- und Holländischer

2Bq8 mir fr her ein  rrprrtfiplil nn fiFTirfurrfit arenrendes

Tie gute alte Zeit, wo man für kleine Münze die größten
Scheerenträger bekam, ist ja unwiderbringlich vorbei, aber
o Glück, es gibt doch noch Exemplare , die zu essen sich lohnt.
Man treibt mit dem stolzen Titel „Solokrcbs " leider viel
Mißbrauch man gibt ihn Individuen , die an sich ja einen
ganz löblichen Umfang haben, aber schließlich früher nur
zur Suppe verwendet worden wären , hier aber führen die
grauen Gesellen den Ehrennamen mit Recht. Wie gesagt,
den Beschauer überkommt die Poesie, er fängt  unwillkürlich
an, vor sich hinzusummen : „Ach wenn du wärst mein eigen."

Jemandem , der die Reize der Wasserwelt so ver¬
ständnisinnig zu würdigen weiß, wird man nicht vorwerfen
können, daß er gegen andere Dinge, die mit dem Wasser zn-
sammenhängen, eingenommen oder gar feindlich gesinnt sei.
Und doch muß ich hier ein paar kräftige Worte über den
Segelsport sagen. Ich halte alle Art von Sport , vor allem
aber den Wassersport, für sehr nützlich, ich bin der Ansicht,
daß junge Leute ihn treiben sollen, ich hoffe, daß er gerade in
Deutschland, jetzt, da wir anfangen , uns unseren Teil am
Welthandel zu holen, da Uebersee und Kolonie nicht mehr
fremde Begriffe sind, erstarken wird , aber er darf nicht aus¬
arten . Sport soll treiben, der das Handwerkliche, das Tech¬
nische an ihm beherrscht, nicht aber jeder Mensch> der sich
für einen Sportsman hält , weil er bloße Kniee hat und eine
mehr oder weniger verrückte Mütze trägt . Leider gibt es
von dieser Sorte in Berlin mehr als zuviel, und gerade sie
treiben den gefährlichsten Sport , das Segeln . Auf den als
tückisch bekannten Havelseen treiben sie ihr Wesen, und so
ist es kein Wunder, wenn alljährlich so viel Menschen er¬
trinken, wie von der elektrischen Bahn überfahren werden,
und das sind nicht zu wenig. Eben sind wieder vier Menschen
auf einmal ertrunken . Da lob ich mir doch meinen ehr¬
lichen Radsport, wo das Höchste der Gefühle eine zerrissene
Hose, vdex eine Beule, höchstens eine gebrochene Rippe

tst. Freilich jetzt, da auch der Aermste sein Rad besitzen
kann und meistenteils auch besitzt, gilt der Sport nicht mehr
als „fein", als „vornehm ", und öfters kann man hören,
daß er zurückgeht. Die so sprechen, hätten dabei sein sollen,
als man in Friedenau das große goldene und das kleine
goldene Rad ausfuhr . Das Wetter war — beinahe hätte ich
geschrieben, natürlich — schlecht, und doch hatten sich 16 000
(in Worten : sechszehntausend) Enthusiasten eingefunden, um
Zeugen des sportlichen Ereignisses zu werden. Enthusiasten
ist der einzig richtige Ausdruck, denn sie waren alle mit
ganzem Herzen bei der Sache . Vielleicht ein bischen zu
sehr, denn im Drange ihrer Begeisterung durchbrachen sie
die Schranken und stürmten unter vielem Spektakel in
den Jnnenranm . Es gab bei dieser Gelegenheit, das, was
dem Berliner erst das rechte Vergnügen macht: Radau.
Radau, das Wort ist echt berlinisch, wie der Begriff. Mit
Lärm, Unfug usw. ist es nicht allein wiedergegeben, auch
nicht mit Blödsinn , es ist von allem ein bischen. Unter uns
gesagt, der Lärm , den man in Berlin über das Verbot von
Heyse's „Maria von Magdala " erhoben hat, war auch nur
Radau — literarischer Radau . Wir haben ja das verbotene
Werk schon gelesen, man hat es uns vorrezitiert, und
man hat es uns auch vvrgespielt — im Lessingtheater, in
einer sog. geschlossenen Vorstellung , geschlossen, weil jeder
dem an einem verlorenen Abend nichts lag, hineinkommen
konnte. Es war zum Sterben langweilig , und wenn Heyse
einen Funken von dankbarer Gesinnung hat, so muß er dem
Zensor, der das Stück verboten hat , von Herzen erkenntlich
sein. Tenn hätte es der Zensor nicht verboten, dann hätte
es bald der Theaterkassierer getan, der ist mächtiger als
die Polizei,
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liche Gewährung von Genußmitteln den Zweck habe, die Gä¬
ste als Wähler zu Gunsten des Sohnes des Spenders zu
beeinflussen. Die Beeinträchtigung der gesetzlichen Wahlfrei¬
heit verstoße gegen die guten Sitten . Unerheblich sei, daß
der Wirth nicht die Absicht der Beeinflussung gehabt habe; die
Nichtigkeit des Rechtsgeschästeshänge nicht davon ab, daß
beide Parteien die unsittliche Absicht gehabt hätten . Da das
Freibier nur selten vor der Verabreichung bezahlt wird , so
setzt sich der Wirth mithin in der Regel der Gefahr aus , daß
er von dem Spender keine Bezahlung erhält und die Kosten
an ihm hängen bleiben.

Richard Fürff zu Dohna-Sddobiften,
bei welchem der Kaiser zur Zeit als Jagdgast weilt, ist Burg¬
graf zu Dohna , Fideikommitzherr aus Schlobitten und Prö-
kelwitz, erbliches Mitglied des preußischen Herrenhauses, Kö-
niglich Preußischer Major ä la suite der Armee. Derselbe ist
am 17. August 1813 in Turin geboren und seit 1868 mit der
Fürstin Amälie, einer geborenen Burggräfin und Gräfin zu
Dohna-Schlodien aus dem Hause Mallmitz, vermählt . Der
dieser Ehe enfiprossene Sohn und dereinsfige Erbe des Für¬
stentitels, Burggraf und Graf Richard, geboren 1872, steht
als Offizier beim Regiment Gardes du Corps ; seine Ge¬

mahlin ist die Prinzessin Marie Mathilde zu Solms -Hcchen-
solms-Lich. Der vor nrehreren Monaten erfolgte Austritt

; des Fürsten aus >dem Bunde der Landwirthe wurde vielfach
' in der Presse besprochen.

Der Kaiser begab sich gestern Nachmittag in Begleitung
des Fürsten zu Dohna in einem Rappenviererzug von Kan-
then nach Schlobitten . In Pr . Holland bildeten beim Pas¬
siven des Viererzuges die Vertretung der Stadt , die Krieger¬
vereine und Schulen Spalier . Diese und das zahlreich ange-
sammlte Publikum begrüßten den Kaiser mit lebhaften Hur¬
ras . Das Wetter ist prächtig.

Dar Kulturkampf in Frankreich.
In Paris hielt am Samstag die republikanische Ver¬

einigung des Senats eine Versammlung ab, an wacker auch
Wakdeck-Rousseau theilnahm . Berathen wurde die Ausüb¬
ung des Congregationsgesetzes gegen die Frauen . Nach
längerer Debatte wurde beschlossen, daß die republikanische
Partei die Berathung über die Frauenorden nicht en bloc,
sondern in einzelnen Berathungen vornehmen sollte.

Samstag Abend fanden in Paris anläßlich einer katho¬
lischen Konferenz Straßen -Ilnruhen statt . Mehrere hundert
Sozialisten und Anti -Klerikale hatten sich vor dem Versamm¬
lungslokale eingefunden. Es kam zu ernsten Zusammen¬
stößen. Revolverschüsse und Stockhiebe wurden gewechselt.
Schließlich kam Polizeiverstärkung an und in einer halben
Stunde war die Ruhe wiederhergestellt.

Zu dem ßandel mit inficirten Decken
in England wird weiter gemeldet: Im Osten Londons sind
bereits zehntausende der typhösen Lazarethdecken in verschie-
denen Waarenlagern mit Beschlag belegt worden und aus der
Provinz werden täglich ganze Güterzüge solcher Decken nach
London zurückgeschafst. Eine Desinfekfion im Großen wird
von den Sanitätsbehörden in eigens dazu besfimmten Schup¬
pen ausgeführt . Nach einer Meldung aus Kapstadt sind dort
innerhalb des letzten Jahres nahezu 160 000 Decken ohne jede
Auswahl veräußert und durch Londoner Agenten, die enor-
me Geschäfte damit gemacht haben, in ganz England und
vielleicht auch im Auslands weiter verkauft worden. Me
viele Opfer Nese Krankheitsträger bereits gefordert haben,
läßt sich nicht mehr fesfftellen. Man erinnert sich jetzt myste¬
riöser und heftiger Typhus -Epidemien in vielen Orten . Me
englischen Miltärbehörden erklären, daß der Verkauf gegen
ihre ausdrückliche Vorschrift geschehen sei und daß strenger
Befehl zur Entdeckung der Schuldigen nach Südafrika tele-
graphirt wurde. Im Unterhause wird der Kriegsminister
über diese Affaire interpellirt werden. Aus eine private An-
ftage antwortete er schriftlich, daß alle in Stepney liegenden
infizirten Decken nicht Eigenthum der Regierung seien und
dieser daher keine Verfügung mehr darüber zustehe.

Die orientalischen Wirren.
In der Nacht zum Donnerstag fand bei Mogila , nörd¬

lich von Monasftr , ein Kampf zwischen türkischen Truppen
und einer d̂reizehn Mann starken bulgarischen Bande statt.
Letztere wurde vollständig vernichtet. Außerdem wurden 4
Dorfbewohner, die sich der Bande angeschlossen hatten , und
zwei Frauen aus den: Dorfe getödtet. Vierzehn Häuser wur-
den durch Geschützfeuer zerstört. Die Truppen galten drei
Todte und mehrere Verwundete. Das Geschützfeuer verur¬
sachte in Monasftr einige Beunruhigung.

Man meldet uns aus Saloniki , 24. Mai : Das Befinden
Hilmi Paschas, welcher an hartnäckiger Influenza leidet, hat
sich verschlechtert. Wie bulgarischerseits versichert wird, wur-
den >die das Kloster Detschmft belagernden Albanesen von den
türkischen Truppen in die Flucht geschlagen. Me Führer
derselben sollen verhaftet worden sein.

Wiesbadener General-Aazet,« . 18. Jahrgang.

Husiand.
* Paris , 23. Mai . Me Gruppe der Pariser Abgeord-

neten hielt gestern eine Versammlung zur Berathung der
Brottheuerungsfrage  ab . Es wurde beschlossen, rn
der Kammer die Dringlichkeit für den von den Abgeordneten
eingebracksten Gesetzentwurf betreffend Herabsetzungder Ge-
treid^ ölle um 2 Francs zu beantragen.

= Wie «, 24. Mai . Heute Nachmittag wollten ungefähr
100 südslawische Studenten vor dem ungarischen Minister-
.Palais gegen den Banus Grasen Khuen-Hedervary, welcher

im Palais nicht anwesend war , d em o n st r i r e n. Eine so.
fort erschienene Wacheabthellung zerstreute die Demonstran-
ten, von denen elf verhaftet wurden. Me Demonstratio«
währte ganz kurze Zeit. — Der Banus ist nach Agram zurück-
gereist.

* San Domingo, 24, Mai. Bei einem blutige«
/Kampfe  wurden die Insurgenten , welche das Arsenal von
San Jago in die Luft gesprengt hatten , zurückgeschlagen. Un-
ter den Tobten befindet sich der General Donysio Frias . Zahl,
reiche Verwundete blieben auf dem Kampfplatz.

vis Reichslagswahlen.
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Heute veröffentlichen wrr erne weirere nauiuirye swrcti, i ju « v «™ » , - -- ----o,.
hie Reichstagswahlen betreffend, welche die Regierungsbe- Arnsberg , Aachen und Srgmarmgen umfaßt.

(Text hierzu siehe Beilage^

Im  ReidisfagsroahlbewegunQ.

Inter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Par-
eien ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Aufnahme.)

ch Wallau, 24. Mai. In einer gestern Abend bei Gast-
ttrth Göller stattgefundenen Wahlversammlung der natio-
mlliberalen P artei  entwickelte Herr Dr . Lo tx-
w i u s-St . Goarshausen sein Programm . Er berichtete zu-
lächst über seine 20jährige Thätigkeit im Abgeordnetenhause
ind weist vor allem auf diejenigen Errungenschaften hm, ourch
,ie so manche nassauische Eigenthümlichkext erhalten worden
ei lLandgemeindeordnung , Simultanschule etc.) und kennzeich¬
nt dann seine Stellung zur Zollfrage . Redner ist firr emen
näßigen Getreidesoll , der den Landwxrthen zu Gute kommt
md auch die anderen Erwerbszweige Nicht druck. Sem Pro-
,ramm unterscheidet sich von demjenigen des Bundes der Land-
vttche nur in Bezug auf die Höhe der Zölle Sem Bestreben
ei vor allem aus den Ausgleich der Gegensätze gerichtet. Er-
mltung eines starken Heeres und emer leistungsfähigen M <>
eine sei ebenfalls Mfgabe seiner Pattei Wie auch der Wahl.
!ampf endigen möge, immer gelte ihm: Ehre , Freiheit und Va-
erland , heute und immerdar . Herr Pfarrer Kopfermann
Sreckenheim. der in der Versammlung den Vorsitz fuhtte . er
starte seine Zugehörigkeit zum Bunde der Landwxrthe doch for-
-ere er , da sonst roth und schwarz m die Stichwahl kamen, alle
iberalen Wähler des 1. nass. Wahlkreises auf, für Herrn Low
chius einzutreten , der doch auch ein großer Freund der Land-
lvirthschaft sei. Auch Direktor Hummel -Hochhexm sprach für
Herrn Lotichius . Herr Rechtsanwalt M . H e u s e r -Höchst, der
Vorsitzende des nationalliberalen Wahlvereins xm 1- naß.
Wahlkreis , verbreitete sich über die Geschäfte der Kandidatur
Kloeden und wies den Vorwurf von der Hand , als sei seine
Vartei rücksichtslos vorgegangen. Das Vorgehen des Bundes
der Landwirthe müsse er als ungerechtfertigt bezeichnen, da die¬
selbe aussichtslos sei und entweder dem Centrum oder der So-
zialdemokratie zum Siege verhelfe. Herr Bürgermeister

Schl e u ne s°hier hält fest an der Kandidatur Kloeden:
Ihr einen aufstellt , können wir auch einen aufsteUen. - W^yr einen au>,icni , r ;; ; ' : c*r Nord'
darauf von den Herren Krupp -Konigstem um > D ■ J ^
linge  r -Flörsheim als Anhänger der freisinnig $ ©aflbi'
gewiesen auf ihr Vorgehen , wonach sie lewen em
daten aufgestellt, sondern bie Kandidatur Mich ^Norve»'
würden . Die Herren Raab °Hochhexm, Wlttg
stadt , Zeiger -Bad  Weilbach sprechen noch ganz
für ein einiges Zusammengehen und es wxrd MÄÄbM des
sen, in der heute Mittag hier statffmdenden
Bundes der Landwirthe dahin zu wirken, daß m
Kloeden ausgegeben werde, da andernfalls em Ce
oder ein Sozialdemokrat als Vertteter des 1. naß.
ses nach Berlin gesandt würde . N-i-sainuilM

ch. Wallau , 24. Mai . Vor emer zahlreichen Verein ^
" ' s der Landwx ^ ^entwickelte der Kandidat des Bundes der  Pro-

Herr General v. Kloeden,  heute Nachmittag hu meiden,- ^ nm  cVrtfiiiirtel SU veri-" .gramm . Vorher konstatitte er , um Jrrthümer zu
nicht derjenige Offizier gleichen Namens zu sem, flJt
ment Nr . 87 gestanden, sondern derienxge, der zuuw

Reg''
der

ment Nr . 87 gestanden, sondern oerienxge, °7" Ische uTtb
llnteroffizierschule in Biebrich gewirkt und sich „rben W_s . esnA „nS Mchrxa erworoc» -
Achtung von Reich und Arm , Hoch und Niedrig He¬
be. Gerade als Offizier sei er mtt dem Landvolte m e m
rührung gekommen und verstehe es mithin also so gu ^
andere , die Interessen der Landwirthschast zu vettreu
sei er jung und kräftig und wolle nicht im fußen Jtw * gzjzh-
ne Jahre verbringen , sondern vielmehr ferne ex. <0
rigcn Dienstzeit wohlverdiente Pension nochmals (Dfl.
Parlamentarier werde er keiner Partei sich sein«
dern „wild" bleiben . Was Herr v. Kloeden sonst Ach-
Stellung zu den wichtigsten Tagesfragen , speziell M ^ szu-rinllen Bersall aller ^ .a^Teilung zu oeu iyiujuyiicu
desvetträgen, ausführt, fand den vollen Beifall aue
den. Seine Rede schloß mit einem Hoch auf^das veun ^haste
und den deutschen Bauernstand . Zu einer exngehen . ^ pp-
kam es nicht. Es erhielt nun das Wort Herr Rentner
Königstein, der einige unrichtige Behauptungen °r "
Vorsitzenden berichtigte und dann an der Hand ve o
der letzten Reichstagswahl den Nachweis liefert , mb,

J
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Klitterung der liberalen Partei bestehen bleibe, die Kandi-
der Sozialdemokratie und des Centrums in die Stichwahl

»mmen und sowohl der Bund der Landwitthe , als auch die
co-tionalliberalen das Nachsehen haben würden . Er bat , dte
Learirung aufzugeben und Herrn Dr . Lotichius zu unter-
Sen der dann mit weiterer Hilfe der Freisinnigen in die
rtiifitM&I käme und dann sicher gewählt würde . Ein entschie-

„Nein" war die Antwort . Herr Braun  ergriff hierauf
m̂ der"das Wort zu einigen Erklärungen und schloß nach rur-
n Wendung die Versammlung. Wie wir hören, nimmt die na-

iimiaLiberale Partei Veranlassung , nochmals eine Versamm-
L im Ländchen, und zwar am 3. Pfingsffeiertage in Norden¬
stadt abzuhalten.
' Eltville , 25. Mai . Am Samstag Abend fand rn der
Dirnhalle Hierselbst eine allgemeine Wählerversainm-

statt, zu der das nationalliberale WahlkomitS die Wäh-
aller Parteien eingeladen hatte . Dieselbe war von etwa

«jo WÄlern besucht. Der Vorsitzende des nationalliberalen
Wahlvereins, Herr Wastermeister Fleschner, eröffnete die
Versammlungmit einer herzlichen Begrüßung und stellte den
Kandidaten der nationalliberalen Partei , Herrn Kommerzien-
rach Bartling aus Wiesbaden vor . Dieser entwickelte in einge¬
hender Weise sein Programm , das mit großem Beifall ausge¬
nommen wurde. Bei den besonderen konfessionellen Berhält-
niffen im Rheingau verdient hervorgehoben zu werden, daß
her Kandidat in religiöser Beziehung vollständig den Stand¬
punkt verttitt, den der Erzbischof Fischer von Köln in seinem
Hirtenbrief vom 19. März ds. Js . eingenommen, indem er den
Frieden zwischen den verschiedenen Consessionen fördern und
erhalten will. Es sprachen noch einige Herren für die Kandida¬
tur des Herrn Bartling , insbesondere Herr Generalsekretär
Patzig aus Berlin , der sich eingehend mit den Aufgaben des
Liberalismus beschäftigte, und Herr General von Barten»
p>er ff  er , der insbesondere betonte, daß die konservative Ber¬
einigung aus pattiotischen Gründen die Kandidatur Battlmg
ganz bedingungslos unterstütze. — Trotz mehrmaliger Auffor¬
derung, besonders an die Anhänger anderer Parteien , zur Dis-
Won das Wort zu ergreifen , meldete sich kein Gegner , dage¬
gen fanden sämmtliche Redner , die die Kandidatur Bartling
warm empfohlen hatten , den lebhaftesten Beifall . Der Vor¬
sitzende dankte den Rednern in herzlichster Weise und schloß die
Versammlungmit einem begeistert aufgenommenen Hoch auf
den Kaiser.

Bus aller Weit
Das Automobil-Wettfahren Paris -Madrid . Man meldet

ms aus Versailles , 24. Mai : Diese Nacht 3,30 Uhr fuhr der
erste Rennwagen in dem Automobil -Wetffahren Paris -Madrid
ab. Der Wagen gehört Herrn Jarroth . Me übrigen Wagen
fuhren mit einer Minute Abstand, im Ganzen 314. Viele Neu¬
gierige belagerten die Straß «. In Spanien sind große Vorbe¬
reitungen getroffen worden . 36 Sanitäts - Kolonnen {!)
mit insgesamutt 800 Personen erwarten die Rennfahrer auf dem
Hege. Jede Kolonne besteht aus 8 Krankenträgern und 2 Rad¬
fahrern. Me erste Etappe ist Paris -Bordeaux 500 km, die zwerte
Bordaux-Viktoria 100 km, und die dritte Viktoria -Madrid 400
km. Unter den Wetffahrern befindet sich auch eine Dame.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
* Berlin , 25. Mai . Die Automobil -Wettfahrt Paris -Ma¬

drid hat mit schweren Unglücksfällen  begonnen . Nach
einem Telegramm sind bisher 9 Todte und eine Reihe schwerer
Verletzungen zu verzeichnen. Marcel Renault, der Sieger auf
der Wettfahrt Paris -Wien ist bei Couh6 V6rac mit seinem Wa¬
gen in einen Chausseegraben geflogen und liegt schwer verletzt
im Sterben . Narrow verunglückte mit seinem Automobil bei
dem Dorfe Arveyres . Der Wagen flog gegen einen Baum und
Ichleuderte die Insassen heraus. Der Mechaniker ist todt, Bar-
tow liegt mit zerbrochenen Gliedern in einem Hause des Dor-

Der Fahrer Stead und ein Mechaniker geriethen in der¬
selben Gegend in einen Straßengraben und sind beide ums i«e-
k ®^ kommen. Der Mechaniker eines anderen Fahrers wurde
m>s dem Wagen herausgeworfen und im Gesicht schwer ver-
^tzt. Bei Angouleme verunglückte der Wagen Tourands , der
J$j**r verletzt und sein Mechaniker getöbtet wurde . Zwei Zu-
Ichauer, die sich an der Unfallstelle befanden, wurden gleichfalls
ptödtei. Bei der Abfahrt in Versailles wurden zwei jugendliche

adfahrxx durch Automoblle umgeworfen und schwer verletzt.
M der Schluß-Etappe des gesttigen Tages in Bordeaux langte

12% Uhr Louis Renault als Erster an . Er hatte 552 km.
Stunden zurückgelegt.

Ift ut  24 - Mai . Bei Bouneval stürzte ein an der
wahrt Paris -Madrid betheiligtes Automobil beim Pas-
w eines Eisenbahn-Ueberganges um. Das Automobil fing

*r . Der Chauffeur starb  infolge Brandwunden,
anderes Automobil überfuhr bei Ablis eine Frau , die so-

wrt  todt war.

tin ^ 8orbeflU*' 24. Mai . „Peilte Gironde " berichtet über
I ? *® Unfall, der dem Automobil -Wagenführer Stead -Mont-

^ an zustieß. Als Stead seinem Wettbewerber Vorfahren woll-
; sieben  die Wagen zusammen  und stürzten um,
i Serieth darunter und wurde schwer verletzt, sein CH auf¬

wurde ebenfalls verletzt, jedoch leichter. - Aus Angouleme

fallg • ben btm bem  Automobilfahrer Turand erlittenen Un-
lcAe Automobil überfuhr 3 Meilen von Angou-
sjjA Soldaten , ein Kind und den vom Wagen gestürzten

ll,aniker. Alle vier wurden getödtet und Tu-
lchwer verletzt.

toio■ .^ ^ aux, 25. Mai . Hier herrscht allgemeine Bestürz-
d«r q'i 1ae ber  zahlreichen Unfälle,  welche die erste Etappe

^ ^ ^ vmobil-Wettsahrt Paris -Madrid gezeitigt hat . Um Mst-
^ ®wrde mitgetheilt, daß der Ministerpräsident Combes

lag/, er  H nfäHe die Fortsetzung der Wettfahrt unter-
^ hätte sie von Anfang an nicht erlauben sollen!

d̂ üerus ^ " ^^ gel hat eine gewisse Befriedigung her-

ttTe 25 . Mai . Me Morgenblätter verzeichnen meh-
ukomobil - Unfälle  aus London und Umgegend,

wobei vier Personen getödtet  wurden . Des weiteren
commentiren die Blätter die Automobll -Wetffahrt Paris -Ma¬
drid aufs lebhafteste. Morning Leader nennt dies ein B l u t-
b a d. (Sehr richtig ! D . Red .) Auch die übrigen Blätter drücken
auf das schärf st e ihr Bedauern  über die Fahrt
aus , ebenso darüber , daß das englische Parlament die Wett¬
fahrt in Irland um den goldenen Pokal erlaubt habe.

--- London, 24. Mai . Während des Mnfmeilenrennens
in Bristol stießen am Samstag zwei Motorwagen zusammen
und fuhren in die Zuschauer hinein . Es gab zw e i Todte
und 10 Verwundete.  Von den Motorfahrern wurde der
eine leicht und der andere schwer verletzt.

Zum Prozeß Hüfsener, der bekanntlich morgen in Kiel zur
Verhandlung kommt, sind bis jetzt wie von dort gemeldet wird,
28 Zeugen geladen.

Ehescheidung des Grafen Pückler. Die „Berl . Volksztg."
meldet aus Glogau : Die Ehe des Grafen Pückler Klein-Tich.rne
wurde gestern vom hiesigen Landgericht geschieden auf Antrag
der Frau und auf Grund des § 1568 des Bürgerlichen Gesetz-
Buches.

Der Kampf gegen die Diphterie . Aus Paris wird dem Bär»
sen-Kurier gemeldet: M . Martin , der im Institut Pasteur an¬
gestellt ist, hat ein Mittel gefunden, um Diphterie -Serum in
fester Form von Pastillen herzustellen. Mit diesem soll die
Diphterie besser zu bekämpfen sein als mit dem früheren Serum.

Verhäugnißvoller Jrrthum . In Bechune (Frankreich) er¬
stach in der Nacht zum Samstag , ein auf Posten stehender jun¬
ger Soldat eine 60jährige Frau mit dem Bajonnet . Die Frau
welche regelmäßig einen in der Nähe der Kaserne wohnenden
Grubenarbeiter um 3Z4 Uhr Nachts weckte, hatte den drei¬
maligen Anruf des Postens unbeachtet gelassen. Der Soldat
wurde verhaftet.

Bootsunfälle . Auf dem Wannsee ereignete sich gestern ein
Bootsunfall . Ein Fahrzeug , das einem Dampfer zu nahe kam,
schlug durch die Wellenbewegung um und einer der Insassen
ertrank . — Nach einer Meldung aus Posen schlug auf der
Odra bei Bentschen ein Boot um. Von den fünf Insassen er¬
tranken vier.

Allers verurtheilt . Wie aus Neapel gemeldet wird , ver-
uttheilte der Gerichtshof den Maler Allers in contumaciam zu
4 Jahren und sechs Monaten Gefängniß und zur Zahlung der
Kosten.

Aus der Umgegend.
k. Biebrich , 25. Mai . Me in letzter Woche am jenseitigen

Rhein -Ufer aufgeschlagenen Badeanstalten  von P . Eze-
lius und G . Schneiderhöhn wurden am gesttigen Samstag be¬
reits lebhaft in Anspruch genommen, trotzdem das Wasser noch
eine niedrige Mirme -Temperatur aufweist . — Die Schwanen-
Familie im hiesigen Schloßpark wurde gestern um einen jungen
Sprößling vermehtt , welcher sich bald darauf zur Freude aller
Besucher bereits auf dem Weiher tummelte und hinter seinen
Eltern herschwamm. — Kaum vermag die Sonne ihren gün¬
stigen Einfluß auf die Gartengewächse auszuüben und in den
Gattenbesitzern die Freude über die nicht nutzlos aufgewendete
Mühe wachzurufen, so erscheinen auch schon wieder die Ma¬
rodeure  der Gärten , welch« alles , was ihnen Paßt , nutneh-
men oder die anderen noch nicht zu verwendenden Gemüse, ver¬
nichten. So sind in verschiedenen Gärten des Disttiktes ..Salz"
in der Nacht von Freitag auf Samstag bettächtliche Mengen
Kopffalai und andere junge Gemüse gestohlen und auch sonst in
den Gärten vandalische Verheerungen angerichtet worden . Den
Gartenbesitzern möchten wir deshalb rathen , auf der Aut zu
sein, damit dem Räubergesindel das Handwerk gelegt werden
kann.

B . Witter , 24. Mai . Einige junge Burschen von hier,
welche in der Champagnersabrik von Burgeff u. Co. Akt.-Ges.
in Hochheim in Arbeit stehen, geriethen am Freitag Abend auf
dem Heimwege in Streit,  in dessen Verlauf der eine seinem
Gegner mehrere Stiche beibrachte . Obwohl der Verletzte
Heilhilfe in Anspruch nehmen mußte , sind die Verletzungen
nicht ernster Natur , so daß derselbe die Arbeit wieder aufneh¬
men kann. — Der Wassermangel  in unserem Orte macht
sich schon wieder recht fühlbar . Um denjenigen Bewohnern , die
weder eigne Brunnen noch Fuhrwerk besitzen, um sich Wasser
an unserem Brandwecher holen zu können, zu ermöglichen, sich
das nöthige Trink - und Kochwosser zu verschaffen, werden die
Gemeindebrunnen wieder verschlossen und zu einer gewissen
Stunde Morgens und Abends geöffnet, wo dann mindestens
20—25 Personen mit Eimern den Brunnen belagern . Was soll
es aber im Hochsommer werden, wenn jetzt schon die Wasser»
noth sich fühlbar macht?

d1 Flörsheim, 24. Mai. Herr GastwirthP . I . Hart-
mann  im „Katthäuserhof " hat dieser Tage ein Pferd , das oft
scheut und durchgeht, noch Frankfurt in den Cirkus Corih -M-
hoff gebracht, um es von dem daselbst befindlichen Pferdebän-
digcr von seinem Fehler curiren zu lassen. Die Bändigung soll
guten Erfolg gehabt haben . — Herr Bahnassistent G o e r 8, der
erst am 1. Januar hierher versetzt wurde , ist mit Wirkung vom
1. Juni als Stationsverwalter in Grebenheim (bei Lauterbach)
ernannt worden. — Mit Zustimmung der Kgl. Wasserbauin¬
spektion Frankfurt a . M . läßt die Gemeinde den am Oberflecken
gelegenen Main -Schutzdamm theilweise abttagen und zweckent¬
sprechender anlegen. Die Arbeiten werden rasch gefördert , was
besonders dem freundlichen Entgegenkommen der Firma Dvcker-
hoff und Söhne in Biebrich zu danken ist, welche zu dem ge¬
nannten Zwecke der Gemeinde eine Feldbahn nebst erforder¬
lichem Schneppkarren -Material bereitwilligst gratis zur Ver¬
fügung gestellt hat.

* Mäinz , 23. Mai . Die Zimmerleute  wurden wegen
verweigerter Anerkennung der bisherigen Lohnsätze aus ge-
sperrt.  Die Aussperrung der Maurer dauert schon vier Wo¬
chen.

* Niedernhausen, 23. Mai . Hier hat sich eine freiwillige
Feuerwehr gebildet. Me Mitglieder derselben wählten Herrn
Gärtner Müller hier zu ihrem Hauptmann.

* Kiedrich, 24. Mai. Zu der in Nr. 120 erschienenen Notiz
über den Faylilienabend der M i l i t ä r ka m wb dschaft

18. 3 «figtng.

ist nachzuttagen , daß folgende Mitglieder anläßlich ihrer An¬
fang ds. I . gefeierten silbernen Hochzeit ausgezeichnet wurden:
Herr Gastwirth Herrn. Münz , Herr Aichmeister Kohl, Herr
Holzhauermeister K. P . R ö h r i g und Herr Mühlenbesitzer
D . Müller.

—■ Wehen, 24. Mai. Ein nächtlicher Besuch wurde in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag von einem oder mehreren
Individuums den Kellerräumen des Bäckermeisters R . von
hier abgestattet . Entwendet  wurden eine Anzahl Flaschen
besseren Weines , sowie mehree Flaschen Bier und Limonade.
Die Diebe wurden wahrscheinlich durch die Heimkehr eines bei
R. wohnenden jungen Beamten gestört , denn am Freitag Mor¬
gen fand man einige Flaschen Limonade vor dem Eingänge des
Kellers . Bis jetzt fehlt noch jede Spur , doch gelingt es hof¬
fentlich, die Thäter zu entlarven.

l. Laufenselden, 23. Mai . Der neugewählte Bürgermeister
Herr Karl Bender  hat die landrathamtliche Bestätigung er¬
halten und ist gestern vereidigt worden . Derselbe hat heute sei¬
nen Dienst angetteten . — Der Schuhmacherlehrling "Ernst
Diefenbach  und der Wagnerlehrling Heinrich Henrich
haben ihre Gesellenprüfung mit „Gut " bestanden.

h. Rüdosheim , 23. Mai . In der gesttigen Sitzung der
Stadtverordneten  kamen folgende Punkte zur Verl-
Handlung: 1. Der Bericht des Wahlausschusses betr . eines
Hülfsnachtwächters wurde gutgeheißen und die Anstellung eines
solchen beschlossen. 2. Die zur Instandsetzung des Kriegerderrk-
mals erforderlichen Mittel wurden bewilligt . 3. Die Angelegen¬
heit betr . Wahl zweier Mitglieder in die Gemeindesteuer-Ber-
anlagungs -Kommission wurde an einen besonderen Ausschuß
zur Vorberathung verwiesen. 4. Von der Anschaffung von 4
Wahlzellen wurde Abstand genommen, da sich ein Mitglied
bereit erklärte , einen Ersatz hierfür , bestehend aus spanischen

-Wänden etc., der Gemeinde leihweise zu überlassen. „ 5. Die
Vorbereitung der Bürgermeisterwahl wurde einer besonderen
Kommission zur Vorberathung übertragen.

* Nassau, 24. Mai . Gestern früh wollte die 60jährige
Schwiegermutter des Likörfabrikanten Gies mit Petroleum
Feuer anzünden . Es entstand eine Explosion  und die Frau
erlitt solche Brandwunden , daß sie ttotz -.rascher Hilfe nach zwei
Stunden starb.

n. Bad Weilbach, 24. Mai . Wie es den Anschein gewinnt,
wird unser Bad in diesem Jahre stärker besucht  wie in
den Vorjahren , denn es ist schon eine Anzahl Kurgäste einge¬
troffen , was früher um diese Zeit nicht der Fall war . Am Him¬
melfahrtstage waren Hunderte von Ausflüglern aus der Umge¬
gend gekommen, um sich in unserem schattigen Parke zu erge¬
hen und den herrlichen Klängen der Kapelle der Kgl. Urtteioffi-
zierschule, die im Kurgarten konzettitte , zu lauschen.

* Frankfurt a. M ., 25. Mai . Auf dem Frankfurter Fried¬
hofe wurde gestern Vormittag das von dem hiesigen Blldhauer
Karl Ludwig Sand verfertigte Denkmal des Componisten Pro¬
fessors Joachim Raff enthüllt . Die Gedenkrede hielt Musikdi¬
rektor Maximilian Fleisch, der Raff als Componisten und Leh¬
rer feierte. Alsdann fiel die Hülle . Das Denkmal zeigt die le¬
benswahre Büste Raffs.

Kunff, üitferafur und WÜfenfdiafL
Cheodor Reichmann

ist, wie bereits kurz gemeldet, am 22. Mai im Sanatorium
Hornung in Marbach am Bodensee an Herzerweiterung gestor-
ben. Er war einer der großen Bühnensänger welche noch mit
dem Bayreuther Meister zusammengewittt haben. Rcichmanm
gehörte von 1883—1889 dem Verband der Wiener Hofoper an;
er ging dann auf längere Zeit nach Amerika und wurde 1°93
wieder an dieselbe engagirt , bei welcher er bis zu seinem Tode
verblieb. In Paris , wo Reichmann zum ersten Male im Jahr«
1900 in einer Wagner -Oper sang, wurde er ungeheuer gefeiert.
An der Wiener Hofoper hatte er 18,000 Gulden Gehalt . In letz¬
ter Zeit trat sein Leiden sehr stark auf .Es war Reichmann nur
mit Aufbietung aller Energie möglich, auf der Bühne aufzutre¬
ten. Sein Geburtsort ist Rostock: er hat aber den größten Theil
seiner Jugend in Berlin verlebt . Sein erstes Engagement fand
er am Nowack-Theater dortselbst, welches letztere schon längst
verschwunden ist. 1874 kam er an die Hofoper nach München.
Er hat den Titel eines königl. bayerischen Kammersängers er¬
halten. Reichmann war allgemein beliebt und wird bei vielen
in gutem Andenken verbleiben.

# Im Walhallatheater (Direktion Nothmann)  wurde
am Samstag zum erstenmale die gute alte Posse „Ehrliche
Arbeit"  von Willen und Bial gegeben. In dem Stück lebii-
titten der erste Charakterkomiker , Herr E Yb e n, und die erste
Possensoubrette, Irl . W e n d t, beide mit durchschlagendemEr¬
folg. Herr Eyben steht ja von früher her bei uns in gutem
Andenken und Frl . Wendt erwies sich als eine überaus liebens¬
würdige, ebenso stimmbegabte wie mit frischem Humor agirende
Künstlerin. Leider hot naturgemäß eine ältere Comödie, zumal
wenn sie die Concurrenz mit einem Frühlingsfest der Curdirec-
tion zu bestehen hat , keine besondere Anziehungskraft auf das
Publikum. Hoffentlich wird der Direktion recht bald ein rich¬
tiges Zugstück bescheert.

# Weimar , 24. Mai . Die heute hier tagende General¬
versammlung der Goethe - Gesellschaft,  welcher im
Auftrag des Großherzogs Kabinetssekretär Freiherr von Egloff-
stein beiwohnte, hat nach Erledigung der Tagesordnung ein¬
stimmig beschlossen, am 18. Dezember 1903 die 100. Wiederkehr
von Herders Todestag  feierlich zu begehen.
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Wein»Zeifung.
L . Schloß Vollrads i. Rhg -, 23. Mai . Die diesjährige

Wein Versteigerung der Gräflich Matuschka-Greifsen-
klau'schen Kellerei- und Güter -Verwaltung wurde heute im
Gartensaale von Schloß VollradI bei gutem Besuche abgehal¬
ten und nahm einen recht flotten und beftiedigenden Verlauf.
Die ausgebotenen 40 Nummern 1902er, meistens Schloß Voll-
radser wurden bis auf 6 Nummern leicht genommen. Gesammt-
erlös für 34 Halbstück 22190 A  mit Fässern . Durchschnittspreis
für das Halbstück 652 A

* Wiesbaden den 25. Mai 1903.

Vom Frühlings feite.
Ein herrliches Wetter begünstigte das am letzten Samstag

von der rührigen Kurverwaltung veranstaltete Frühlingsüst
das wohl als das gelungenste bezeichnet werden darf , welches
seit Jahren hier stattgefunden hat . Die Kut- rrektion hatte aber
auch Alles aufgeboten, was in ihren Kräften stand. Der große.
Saal in seinem entzückenden Frühlingsschmuck machte einen ge¬
radezu überwältigenden Eindruck. Duftende Fliedersträuße,
Goldregen und grüne Laubranken hatten ihn in einen herrlichen
Blüthenhain verwandelt . Auch der Garten , in dem zwei Mu¬
sikkapellen ihre lustigen Weisen ertönen ließen , war dem Cha¬
rakter eines Frühlingsfestes mit bewundernswerthem Geschmack
angepaht . Die Ufer des Kurhausweihers erglänzten in dem
magischen Glanze von vielen Hunderten von Lampions und die
stillen Laubgänge des Kurgartens strahlten von tausend bunt¬
farbigen Lichtern. Die herrlichen Frühlingstoiletten bpten ein
entzückendes Bild machten dem Geschmack der reizenden Trä¬
gerinnen alle Ehre . Bald nach der von Hofkunstfeuerwerker
Claus geleiteten bengalischen Beleuchtung des Kurhausweihers,
begab man sich in den Saal , wo ebenfalls zwei Kapellen kon-
zertirten . Die Betheiligung am Tanze war gegen alles Her¬
kommen und trotz der Hitze außerordentlich groß , bei der Po¬
lonaise sogar so bedeutend, daß die Paare sich nur mit Mühe
aufstellen konnten. Auch wer sich nicht am Tanze betheXgte,
kam auf seine Rechnung, sei es, daß er die durch die verschiede¬
nen Nationalitäten bedingte äußerst interessante Verschieden¬
heit der Tänze beobachtete oder sich in der Kurhausrestauration
gütlich that , eine keineswegs zu verachtende Beschäftigung, der
sich am Samstag recht viele Besucher Hingaben. Auch konnte
man manches Pärchen im Parke promeniren sehen, dem es im
Saal und vielleicht auch im — Herzen zu heiß gxwor'cken war.
Gegen Schluß des Festes begann eine allgemeine Plünderung
der Fliedersträuße und als sich um 2 Uhr die letzten Festtheil-
nehmer verloren hatten , war aus dem herrlichen Blüthenhain
eine trostlose Einöde geworden. Aber „Schön war 's doch" , wie
die Berliner sagen, und die zahlreichen Besucher dieses Früh¬
lingsfestes — es sollen über 1300 gewesen sein — werden mit
Vergnügen an den 23. Mai zurückdenken. Es wäre sehr zu wün¬
schen, daß die Kurdir ^ktion sich das anhaltend schöne Wetter
zu Nutzen macht und am nächsten Samstag wieder einen ähn¬
lichen Frühlingsball veranstaltet . Es sind uns mehrere dies¬
bezügliche Wünsche zu Ohren gekommen. Vivat sequens!

G . M.

* Personalien . Herrn Georg S chl i e ß m a n n, 1. Sekre¬
tär beim Kaiserlichen Konsulat in Port Said , Sohn des hier
wohnhaften Rentners G . R . Schließmann , ist die China -Denk-
münze verliehen worden.

□ Gerichts -Personalien . Referendar Dr . S chr e h e r hat
die große Staatsprüfung bestanden und ist zum Gerichts -Asses¬
sor ernannt worden.

□ Schwurgericht . Mit Rücksicht auf die am 16. Juni statt¬
findende Reichstagswahl ist der Beginn der nächsten Schwur¬
gerichts-Periode auf Donnerstag , 18. Juni hinausgeschoben
worden. Zum Präsidenten für die übrigens aller Voraussicht
nach, nur wenige Sitzungstage in Anspruch nehmende Session
ist Herr Landgerichtsrath Lossen ernannt.

* Fremdenfvequenz. Die Zahl der bis zum 24. Mai hier
angemeldeten ^Fremden beträgt 42,278 Personen , davon 18,485
zu längerem Aufenthalte hier angemeldete Fremde und 23,983
Passanten . Der Zugang in der letzten Woche beträgt 3734 Per¬
sonen, 1674 zu längerem Aufenthalte angemeldete Fremde und
2060 Passanten.

r . Verkehrsstatistik . Aus dem vorläuigen Ergebniß der Ver¬
kehrsstatistik bei den Schnellzügen ist zu schließen, daß die Auf¬
hebung der Rückfahrkarten und die Einführung der einfachen
Fahrkarten schon in kürzester Zeit in Aussicht genommen ist.
Das gesammte Ergebniß der Zählung kann erst am 1. Juli d. I.
nach Ablauf von 45 Tagen , festgestellt werden.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen der Firma
B r u n e t u. Co., Gesellschaft mit beschränkter Haftung zu
Biebrich am Rhein , wurde am 22. Mai das Konkursverfahren
eröffnet. Der Rechtsanwalt Justizrath Dr . Bergas wurde zum

Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 25.
Juni bei dem Gerichte anzumelden.

* Die Zaubersoiree im Kurhause. Herr Alfred von Kend¬
ler , welcher mit Fräulein Orlowa morgen Dienstag in einer
Zauber -Soiree im weißen Saale des Kurhauses Abends 8 Uhr
auftreten wird , ist der einzige Schüler des verstorbenen Profes¬
sors Herrmann . Seine magischen Leistungen sind einzig in ihrer
Art . Was die russische Hofkünstlerin Fräulein Eleonora Orlo¬
wa anbetrifft , so hat man wohl noch nie gesehen, daß eine Ta-
me, die auf einem frei in der Luft schwebenden Podium gefes¬
selt sitzt und ihre Hand durch den sie nur zwei Sekunden lang
umhüllenden Vorhang einem Herrn aus dem Publikum dar¬
reicht, plötzliche spurlos verschwindet. Der Eindruck ist um so
verblüffender , als die eben auf so unerklärliche Weise von der
Bühne verschwundene Dame , die man vorher an einen Stuhl
gefesselt hatte, gleich darauf im Rücken der Zuschauer im Par-
terre erscheint und sich von dort aus wieder auf die Bühne be¬
gibt . Der Erfolg der sensationellen Illusion war überall über
alle Beschreibung groß . Es findet nur dieses einmalige Auftre¬
ten der Künstler statt und sollte Niemand versäumen, den außer¬
gewöhnlichen Darbietungen anzuwohnen.

* Historisches Kostümfest auf der Ruine Sonnenbcrg am
27. Mai . Wir sind in den Stand gesetzt, das Programm des
Festes schon heute näher auszuführen , welches ein doppeltes
sein wird — in der Burg und außerhalb derselben. Nachdem
das Festspiel vorüber , werden sich die Inhaber der weißen
Eintrittskarten in die Burg begeben, wo bei den Klängen einer
»Militärkapelle die Buffets eröffnet werden, hinter denen edle
Burgsräulein und Ritterdamen der lohnenden Beschäftigung ob-
liegen, für die „inneren Angelegenheiten" zu sorgen. Ebenso
werden Sektbuffets - z. B . eines im Burgverließ — offene
Weine vom Faß , Rhein -, Mosel- und deutscher Rothwem . das
ihrige thun , die Stimmung für dos Tänzchen im Freien , auf
dem romantisch gelegenen inneren Tanzplatz so vorzubereiten,
daß die Besucher der Burg lange zusammengehalten werden
dürsten, abgesehen von allerhand sonstiger Kurzweil . Inzwi¬
schen wird auch draußen , vor der Burg , auf dem 2 Mark -Fest-
platz fleißig getanzt werden und gutes Schöfferhofbier hier die
Stimmung beleben zu den vielen sonstigen Belustigungen . Eine
eigene Kapelle wird draußen ihre Weisen erschallen lassen und
so bedarf es nur gutes Wetter , um das vollständige Gelingen
des reichen Programms zu erzielen. Die weißen Karten berech¬
tigen für das Innere der Burg und auch für den äußeren Fest¬
platz, während die Karten ä 2 Mark nur für den äußeren Fest-
platz gültig sind. Bei ungünstiger Witterung wird das Fest 24
Stunden , resp. bis zum nächsten schönen Tag verschoben. Die
rothe Fahne am Vormittag des 27. Mai am Kurhaüse bedeutet
das Statffinden des Festes . Für die Besucher ist Sommertorlette
erwünscht.

* Residenztheater . Am Dienstag und Donnerstag wird „ner
Hochtourist" gegeben, außerdem gelangen noch in dieser letzten
Woche der Spielzeit „Der blinde Passagier ", „Alt -Heidelberg"
und heute Montag „Lutti " zur Darstellung.

* Kaiser-Panorama . Das Programm der laufenden Woche
enthält zwei ganz besonders interessante Serien und zwar sehen
wir in der ersten die prächtige Stadt Petersburg nebst den
kaiserl. Schlössern Peterhof und Zarskoje Selo mit Umgebung
und innerer Ausstattung . Im zweiten Cyklus werden uns eine
Anzahl der Oceandampfer von Cuxhafen-Hamburg vorgeführt,
deren Einrichtung wir eingehend besichtigen. Am meisten In¬
teresse erregen die mit raffinirtem Luxus ausgestatteten Salons
dieser schwimmenden Paläste.

* Feuerwehrtechnik. Bei einer in Ober -Langenbilau (Schles.s
abgehaltenen Borstandssitzung des Kreisfeuerwehrverbands

ührte Herr Brandinspektor Jost (früher in Wiesbaden ) ein
von ihm entworfenes Modell für einen zum Patent angemelde¬
ten Gesimsbock vor. Dann zeigte Herr Jost sein neues Verfah¬
ren behufs Rettung von Menschen und zwar durch Herablassen
an zwei Leinen , an denen der zu Rettende herabsährt , während
die Leinen unten von zwei Feuerwehrleuten gespreizt gehalten
werden. Die Leinen sind oben durch den Ring des Gurtes ge¬
zogen, der dem Gefährdeten fest umgeschnallt ist. Hierdurch wird
der Abrutsch ganz gefahrlos und auch über breite Geflmse, Bal¬
kons usw. möglich.

* Stenographieschule. Bei Beginn des Anfängerkursus in
der Stenographieschule am 25. Mai wird noch einmal darauf
hingewiesen, daß die Stunden Montags und Donnerstags von
8—9 Uhr Abends in der Schule an der Lehrstraße abgehalten
werden.

Der Tod auf den Schienen . Auf der Taunusbahnstrecke

Schütz partes dorm auch um so mehr Ordre , als R . sen. jh^
wiederholt angewiesen hatte , Aufträge seines Sohnes sip
durch ihn selbst ertheilt anzusehen und strickte zur Ausfuhr,
ung zu bringen ; und heute sitzt er auf der Anklagebank we¬
gen 12 verschiedener Strafthaten : vollendeter oder versuchter
Betrug , Unterschlagung , Diebstahl und Urkundenfälschung
In Eltville , Erbach , Hattenheim und Mainz legte Schih
Leute rein oder versuchte sie reinzulegen , indem er in mit der
Unterschrift von R . jun . versehenen Schreiben um Darlehen
in Höhe von Mk . 3—60 bat ; einem Bekannten verkaufte er
Wein , die Flasche zu 75 Pfg ., füllte aber anstatt Wein Wasser
in die Flaschen . Bei 2 Personen fuhr er Holz an und lich
sich widerrechtlich den Fakturenwerth mit Mk . 6 resp. Mk. 8
auszahlen . Einem jungen Manne verkaufte er eine Zither
für Mk . 8, sandte Mk . 7.50 a conto ein und behielt die Zither,
wenn er anders je eine solche besessen hat . Seinem Brvb
Herrn stahl er ein paar Winterhandschuhe und verkaufte sie
für Mk . 2 .50. — Als die Sache endlich zum Klappen kam, soll
sich R . jun . ans dem Staube gemacht haben , und selbst der
Vater weiß heute nicht, wo er sich befindest — Der Vater als
Zeuge stellt vor Gericht enffchieden die Möglichkeit , daß Sh
im Einverftändniß mit seinem Sohne gehandelt haben könne,
in Abrede . ■— Sch büßt sein Thun mit 6 Monaten Gesang,
niß als Gesammtstrase . ,

manlardendiebffahl.
Am 25. September v. Mts ., Mittags gegen 1J Uhr , der-

ließ der Volontär Z „ welcher damals eine Mansarde in der
Nähe der Ringkirche bewohnte , sein Zimmer . Als er gegen
7 Uhr zurückkehrte, fand er die Thür erbrochen und vermißt
bei näherem Nachsehen so ziemlich seine ganzen besseren Es-
fekten, nämlich drei komplette Anzüge , zwei einzelne Hosen,
einen Rock, ein Paar Lackschuhe, eiue goldene Uhr nebst Kette,
ein Cigarren -Etuis , sowie ein Portemonnaie mit Akk. 1.90
Inhalt . Von dem Diebe fehlte jede Spur , doch wurde in
Frankfurt nicht allzu lange nachher in der Person des Schrei-
bers Herrn . Lehr von Nidda ein Bursche entdeckt, welcher den
Pfanldschein über die aus dem Diebstahl herpührende Uhr Je-
mandem verkauft hatte . Heute stand Lehr , welcher wegen
zweier vollendeter oder versuchter gewöhnlicher Diebstähle in
Frankfurt zu 2 Fahren Gefängniß verurtheilt worden ist und
derzeit diese Strafe in Preungesheim verbüßt , vor der Straf,
kammer . Der Bursche stellt die Strasthat in Mrede . Den
Pfandschein wollte er auf der Herberge von einem Friseur
erhalten haben zum Zwecks des Verkaufs . Da der Ange¬
klagte nicht genügend überführt werden konnte , erging ein
Freispruch.

ketztÊslsgramms

zwischen Kastel und Hochheim wurde heute Morgen von eineui
Bahnbediensteten die Leiche eines in Mainz in Garnison ste¬
henden Soldaten aufgefunden. Vermuthlich ist der Verunglück¬
te bei einem Nachtzuge von der Plattform oder aus einer Wa-
genabthellung abgestürzt und überfahren worden . Kopf und
Hände sollen vom Körper getrennt sein.

* Die Macht des Geldes . Am Samstag entstand vor dem
Reichsbankgebäude ein kleiner Menschenauflauf. Der ahnungs¬
los Hinzukommende glaubte an einen Einbruch oder derglei¬
chen, bis sich die Sache als harmloser aufklärte . In einem
Postwagen war eine bedeutende Geldsumme in Geldsäckchen
verpackt, angekommen. Sechs Postbcten trugen die Geldläck-
chen durch den Haupteingang nach dem Geldaufzug, durch wel¬
chen dann das Geld in den Tresor geschafft wurde. Die meisten
Zuschauer hatten wohl noch nicht soviel Geld beisammen gese¬
hen. Während einer meinte , mit einem der Säckchen voll ;et
ihm gerade geholfen, philosophirte ein anderer , er habe es sich
immer gedacht, daß irgendwo das Geld beisammen sitzen
müsse, denn die meisten Leute hätten keins mehr.

r . Wege» größeren Umbaues der Gelcisanlage auf der
Taunusbahn zwischen Eddersheim -Hattersheim , müssen alle
Züge mit mäßigem Tempo an dieser Stelle gefahren werden.

* Der Automoüil -Nnsall bei Ingelheim . Zu dem Automo¬
bil -Unfall , bei welchem der Meisterfahrer Paul Albert verun¬
glückte, war in verschiedenen Blättern die Nachricht verbreitet
worden, Albert habe eine Summe von 50 000 Francs mit sich
geführt , die gestohlen  worden sei. Diese Meldung ist
furchtbar übertrieben . Wie der „Rh . K." meldet, hatte Albert
eine Summe von etwa 500 A deutsches Geld bei sich, außerdem
1000 Francs in Banknoten . Diese 1000 Francs fehlen,  ob
sie geswhlen oder verloren wurden , konnte bisher nicht festge¬
stellt werden.

z. Verhaftung . Gestern Nachmittag wurde in Sonnenberg
ein Mann verhaftet , welcher allem Anschein nach ein Sittlich¬
keitsverbrechen ausführen wollte. Derselbe versuchte ein kleines
Mädchen vom Carouffelplatz an sich zu locken und mitzuführen.
Der Besitzer des Carouffels wurde darauf aufmerksam und ließ
den Manschen nicht aus dem Auge. Als der Mann seine Ver¬
suche weiter fortsetzte, wurde er von dem Gensdarmen verhaftet
und in sicheres Gewahrsam gebracht. Man glaubt , nach der Be¬
schreibung, in demselben auch den Biebricher Attentäter , von
dem wir s. Z . berichteten, festgenommen zu haben. Der Ver¬
haftete bornbardirte aus dem Gefängniß heraus die Zuschauer
mit Steinen.

Xi

4.
6.e.
7.

Strafkammer-Sifcung vom 25. Mai 1903.
Abenteuerlustig.

Der Arbeiter Joses Schütz von Eltville , Perzeit in Schier¬
stein wohnhaft , stand zu Ende des vorigen Jahres in Diensten
bei dem Holzhändler R . in Eltville . Er und der Sohn seines
Brotherrn sollen dabei einig geworden sein, nach Südameri¬
ka auszuwandern . R . jun . forderte ihn angeblich auf , er
möge sich, sei es wie immer , Geld von den Kunden seines
Vaters verschaffen , Unannehmlichkeiten seien nicht zu befurch,
tcn , da er die betr . Posten in die Bücher eintragen werde.

* Berlin , 25. Mai . Das Verschwinden zweier Liebes¬
paare bildet augnblicklich int Westen und Norden Berlins
das Tagesgespräch. Im ersten Falle handelt es sich um die
etwa 40 Fahre alte Gatftn eines Regierungsraths a. D.
und einenr Baron mit italienischem Namen, in Berlin Norden
um einen 42jährigen Pianisten und einem 20 jährigen
Mädchen. — Das französische Derbh, welches gestern in Chan¬
tilly aelauken wurde, brachte mit dem Siege von Ex Voto
eine der sensationellstenUeberrafchungen des Turfs.

* Berlin , 25. Mai . In Königsbach bei Grainbrunn
erschoß  nach einer Meldung des Kl. Fourn . aus Zwettl in
Oesterreich der 23jährige Bauernsohn Johannes Weidenauer
durch unvorsichtiges Hantiren mit einem Jagdgewehr feine
Mutter . M

* Jagcrndorf (öfter . Schlesien) , 25. Mai . Der de.
kannte Naturforscher und Weltreisende Dr . Cornwall Spa-
tzi e r , ein Schwager des Unterrichtsministers, ist arff einen»,
Spaziergange gestern plötzlichg e st o r b e n. Während
ihn begleitende Schwester nach Hilfe eilte, wurde die Leicht
Spatziers vollständig ausgeraubt . Nach den Leichenräubern
wird gefahndet.

* Konstantmopel , 25. Mai . Die Pforte hat, wie ver¬
lautet , trotz der Befürwortung seitens der Vertreter zweick
Großmächte das Anerbieten der bulgarischen Negierung, v
ihrer guten Dienste bei Herstellung geordneter Zustände«l
Mazedonien  zu bedienen, unter vollster AnerkerMuED
der loyalen Absichten Bulgariens höflichst aber entschi
abgelehnt. — Nach Meldungen aus Monaftir  haben
der dortigen Umgegend in den letzten Tagen "^ rwal^ ^ D
schiedene blutige Gefechte mit bulgarischen Banden st ß._:|
funden . .

* London , 25. Mai . Morning Lealder meldet aus - . ^
drid ' Die Truppen in Fez bereiten sich vor, 'die Offertl  jM
zu ergreifen. Der Sultan verfügt augenblicklich über M
deutende Truppenmassen, ist aber nicht vollkommen von^ j
Loyalität der Kabytenftämme überzeugt, welche die T
gestellt haben. . ' , ^

* London , 25. Mai . „Daily Expreß" behaupte,
Herr Ffhodkinson in Wandsworth habe 40 000 der *91P
verseuchten  wollenen Decken gekauft und diefelo
eine Firma in Harburg a. d. Elbe weite verkauft- -
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
cmstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwo ^
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz @7 .“ tr;A i#
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  saou»

Wiesbaden.

P atente etc .««« '
Lrnst Franke, b£ » '>*
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Dienstag, den 26 . Mai 1903
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van dar Voort.

1 Choral: „Wachet auf ! ruft uns die Stimme“
2 Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg“
g' finale aus „Gutenberg “ -
4' Wiener Kinder , Walzeri Morgenlied. . .
6 Fantasie aus „btradella“
7' Kurassier-Attaque, Galopp

Adam.
Fuchs.
Jos . Strauss.
Frz . Schubert
Flotow.
Eilenberg.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen K uror eheste rs
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königlichen Musik¬

direktors Herrn Louis Liistner
Nachm . 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Die Regimentstochter “ . . Donizetti.
Paroline dolci, Gavotte . Fechner.
Schwur und Schwerterweihe aus ,Die Hugenotten 1 Meyerbeer.
Menuett . . . Paderewski.
Die Fürstensteiner , Tongemälde in Walzerform Bilse.
Anhalt ’sche Fest -Ouverture . . . .
Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla “ .
Trob de Cavallerie.

Abends 8
Krönungsmarsch .
Vorspiel zu „Loreley “.
Hans im Glück , Märchenbild .
Die Publicisten , Walzer
Marsch der Priester und Arie

Zauberflöte “ . . . .
Ouvertüre zu „Der Freischütz “ .
Entr’aOte aus „Donna Juanita “ .

Harfe -Solo : Herr Hahn.
Selection aus „The Geisha “ ,

Uhr:

aus „Die

Klughardt.
Rossini.
Rubinstein.

Svendsen.
M. Bruch.
Bendel
Job . Strauss.

Mozart.
Weber.
Suppd.

8. Jones.

Walhalla -Theater.
S- mmcr Spielkeit . — Dir. Emil Nothmamr.

Dienstag , den SS . Mai 1903.
Ehrliche Arbeit

ftfle mit Gesang in 3 Aufzügen (5 Bildern ) von H. Willen . Musik
von R. Bial . In Scene gesetzt von Oberspielleiter Julius Eyben.

Dirigent Kapellmeister Georg Schönfeld.
August Schulze, Spekulant
Lydia, ged. v. Schminkwitz, seine zweite Frau
Margaretha, seine Tochter aus erster Ehe
Frau Sophronia von Schminkwitz , ,
Athalia, 1 .
Flaminia, '  deren Töchter . . . .
(Sulolia, ) . . .
Herr von Goldammer , Fabrikant.
Hektar von Löwenstein, Disponent bei Schulze
Schröpfer.
Sia? Wohlmuth, Besitzer einer großen Bäckerei
stalau, sein Obergeselle . v- .
iiups, Bäcker.
August Renze, Conditor . . . .
Ätichen, Rabe, Hausmädchen bei Schulze .
stullmetz, Gastwirth.
Ru Diener . . . . . .
Ein Lehrling.

Diener , Bäckergesellen, Lehrlinge, Mägde.
Nach dem 2. u. 4. Biche finden größere Pausen statt.
_ Anfang 8 Uhr . — Ende gegen 11 Udr.

W " Während der Sommer -Spielzeit ist das Rauchen  auf sämmt
lichen Plätzen des Zuschauerraums verboten.

Julius Syben.
Ella Heiderich.
Lucy Wendt.

Hedwig v . Wagner.
Fanny Christian.
Anni Schittenhalm.
Jda Unruh.
Heinrich Greutzer.
Adolf Klei».
Heinz Reichart.
Richard Beudey.
Emil Rotbmann.
Heinrich Stutzer.
Emil Wehrhahn.
Else Karsten.
Carl Wild.
Ludwig Tersky.
Betty Werner.

Mittwoch , de» 87 , Mai 1903.
Zum 1. Male:

Franev von Heute.
Schwank von Jakobson,

Vorzugskarten haben Gültigkeit.

Residenz -Theater.
Direltion : Dr . phil . H, Rauch.

Dienstag , den 88 , Mai 1903.
ErfolgreichsteSchwank- Novität.

Zum 8. Male:

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Neal.

*.■. ’x In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
° " '4 Wilhelm Mylius , Direktor einer Aktien-

E-sellschaft . . . .
A °nna, seine Frau . . . .
V ’ ] ihre Töchter
Jr3lf? Urteils , Schwager von Mylius

SchrifMtllcc .
Redakteur .

Ralnthaler
sei» Äohn

P ^ getochter

DgK D" m°r '.
«'nbS0t°9.ra^ • -
Aiivn- L '°ner )

, ' ^ tenstmädchen )

Gustav Schnitze.
Clara Krause.
Claire Hllbrecht.
Käthe Erlholz.
Theo Ohrt,
Pauj Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Otto Kicnscherf.
Hans Sturm.
Rudolf Bartak.
Mary Spieler.
Agathe Müller.
Sofie Schenk,
Hermann Kunzt.
Richard Schmid.
Wally Wagner,

Der Herren , Dienstmänner , Touristen.
1. u. 3. Akt spielen in Berlin , der 2. im Gebirge.

I« ^ dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
- *,nn  der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/« Uhr.

Mittwoch , den 27 . Mai 1903.
F "^ ents»Vorstellung. Abonnemeitts -Billets gültig.

Zum 34. Male:

r Der blinde Paffagier.
in S Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelburg.

In Eceue gesetzt von Dr . H. Rauch.

1. Juni:
m , 5 «̂» der Gperetteu -Spieheit.
Gastspiel der Direktion Oskar Henneuberg . IDE

Wall ®alla -!f ©staiiraiito
Täglich Abends 8 Uhr:

wameaum  GROSSES COKCERT —

d. Original Ungarischrn Zigeuner-Kapelle
unter Leitung des Primas Bitto Gabor  P i st a. 2133

Sonntags ab 1VI2 Uhr JFrühschoppe »i-Cone *rt.
Eintritt an Wochentagen frei . Sonntags vro Person 20 Pig,

Merober ^ .
Mittwoch , den 27.  Mai,

iiojjes üliftttti=foncßit
ausgeführt von der

KOkSk ins Ks.-Rkl!. »m Gkksdorjf
(Kurheff.) No. 80. 3109

unter Leitung
ihres Kapellmeisters Herrn E . Gottschakk.

Anfang4 Uhr._ Entree 30 Pf.

0 \ 0 %0 ^ 0 %0 %0 %̂ %0 \ 0 %̂
Hotkl-MMmi Z

„Friedrichshof." E
Heute , Dienstag , de» 86 . d>, Abends 8 Uhr : j

| Militär-Goncert, 5
ausgeführt von der Capelle des Fiis .-RegtS . Nr . 80 ^

von Gcrsdorff . "
B9T Eintritt frei. “SM©

Aug Bökemeiet
' Ä

i©viel©ST£ raneu
blieben nngeweint , wie oft junge , hoffnungsreiche
Menschenblüthen vor qualvollem Dahinsiechen be¬
wahrt , wollten auch unheilbar scheinende Kranke
der seit Jahren durch schönste Erfolge gekrönten
Kr &uter -IIeilmeiliode (keine Geheimmittel ) der
Frau Professor M. Schmidt-Turel, Berlin,
Kottbuserstrasse 13, Vertrauen schenken—
Chron . Leiden spez . : Asthma , Rheuma , Beinw .,

Lungen -, Hautkr ., Verdauung , Hämorrh ., Nieren -, Blasenl ., Kopf-
Nervenschw ., Fraucnkr . Kinderkrankh . (z. B . engl . Kranklieit,
Drüsen ), Nasen -, Augenl ., Magerkeit , Haarausfall , Blutarmuth'
Schlaflosigkeit u a . Anleitung unentgeltlich . Broschüren gratis
u franco . Glänzende freiwillige Originaldankschreiben . 379

>

0
5
>
>

Feuer-Assecuranz-Verein
in Altonaa. G.,

gsgr. 1830.
Wir bringen hiermit zur gefl. Kenntniß , daß wir von

jetzt ab unter der Nr » 282 an das Fern¬
sprechnetz angeschlossen find, sodaß auch noch
nach Büreauschluß Aufträge rc. cntgegengenommen werden
könne». 2300

Wiesbaden, Mai 1903.
Oie General - Agentup*

F . Braidt . -
Wobnung : Büreau:

Adelhetdstratze 46 . Adolfsallee 57.

c
c
c
c

Gllu-Tiklirskjj Kikblilh
am 5., 6. und 12. Juli, sowie Mosbacher

Markt am 0 . Juli.
Zu den genannten Festtagen sind Plätze für Schau-,

Spiel-, Schieß-, Photographiebuden, Hyppodrom, Kinemato-
graph, Theater, Waffelbuden rc. abzugeben.

Interessenten belieben ihre Offerten unter Angabe des
Preises und der Größe des Platzes einzureichen.

Näheres bei
Jel ». Kohl , Gastwirth

NB. Offerten ohne Rückporto bleiben unbeantwortet.
Für Mosbacher Markt brauchen Budenbesitzer kein

Platzgeld mehr zu bezahlen. 483

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börte,

mitgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
8. Bielefeld & Sühne Webergaete 8.

Frankfurter Berliner
Anfangs -Course

vom 25 . Mai 1903
Oester . Credit -Actien . 210.20 210.10
Disconto -Commandit -Anth . . . . 1 186 .30 186 .10
Berliner Handelsgesellschaft . . , - .- 154 .10
Dresdner Bank . . . 148 .- 147 .75
Deutsche Bank . . . . . . . . 209 — 208 .90
Darmstädter Bank _ .- 186.80
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 145.40 _ >,_
Lombarden. 14.60 - ._
Uarpener . . . . . . . . . . -
Hibernia . . - •- 175. 30
Gelsenkirchener . . . 175 .50 175 .20
Bochumer . . 175 .40 175 .—
Laurahütte . . - - 216 .75 217.10

Tendenz : schwach.

Schuh
Reparaturen

Mk 8 — für Damensohleu
und Absätze,

Mk. 3 .50 für Herrensohlen
und Absätze.

incl . kleiner Ncbenreparaturen.
Feinere Gchuhwaaren werden

ebenfalls mit grötzter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehiilfen kann auf
Wunsch jede Reparatur in 8  bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahren bestehendesGeschäft.
Äbholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenen u. neuen Herren«
zleider , sowie Schuhwaaren
jeder Art.

Firmap. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochftätte 31,
Ecke Michclsberg . 2047

fßm oroentl. Hausburschc ges.
Kirchgasse 11, Bäckerei. 3073

Der beliebte, frische

Kräuterkäse
zum Vermengen mit Butter ist
wieder vorrälhig . 3036
Maisch Nf-, Marktstr. 23.

Auf
l .sd.2. Hypsth.
wünsche ich 160 000M, auch
in kleine» Beträgen , billigst
auszuleihe » Offerten unter
K . B . 560 hauptpostlagcrnd
Wiesbaden richten. 3083

Em gut erhaltenes
Fahrrad

billig zu verkaufen. Näh . Franken¬
strabe 5, Werkstatt._ 3096

Gut erhaltenes
Fahrrad

preisiverth zu verkaufen
8076 Eleonorenstr . 8, 2 t.

31, Hth. 1 r .,
^3 findet junger Mann billige
Kost und Logis._ 3067
tfßine schöne geräumige Garlen-

wohnung , 2 Zim . u . Küche
mit Stall , Futterboden u. Zubeh.
auf 1. Juli oder sofort zu verm.
Lahnstraße 6._ 3078
fttarteBmöbel zu kaufen ges
™ Offerten unter H . J . 3083
au die Exped. d Bl._ 3082
^Zuverlässiger älterer Mann sucht
<0 irgend welche leichte Be¬
schäftigung bei geringer Vergütung
Eleonorenstr. 8, 2 l._ 3075
l 'ilcfunbc « braves Mädchen , von
'S * 11 —12 I . für leichte Arb.
ges. Rheinstr. 11, im Hof, 2. Haus¬
thür rechts, 2 Stock l. Vorm . v.
8—1 Uhr zu sprechen. 3069

Alleinmädchen,
ev., das gut bürgerlich kochen
kann, zum 15. Juni für kleinen
Haushalt gesucht
3086 Adelheidstr. 10 . 2.

junge , erste,
mit Vorzüglichen Zeugnissen,
letzte Saison in Karlsbad , gute
Verkäuferin und gewandt im Ver¬
kehr mit dem Publikum , sucht zu
jetzt oder später Stellung.

Offerten unter 3 . D . 13 an
die Exped. d. Bl . 508

tztztzVädchens. Beschäftigung im
«w ▼ Waschen u . Putzen Zimmer«
mannstr . 5, 2 St. _3099

Gin Fräulein
23 Jahre , sucht eine flottgehende
Filiale zu übernehmen, auf Wunsch
a»ch gerne außerhalb. Bedingung,
bitte mitiheilen unter T. 23 an
die Exped. d. Bl . 3071

Grohes

Kapital,
ist in beliebigen Beträgen von
30 .000 . 100,000  M . u. höl,.
z. billigsten Zinöfutz per gleich
oder später « uszuteihrn . Bei
Neubauten werden während
der Bauzeit gern Theilzah«
lungcn bewilligt , Briefliche
Anfrage » unter L . JM. 340
hanptpostlagernd hier zu
richten. _ 3087
Ht ^ rstr. 81, 2 Maus , an ein,.Bersan ptt «tt »»rin SAKS

ß l̂eiber* und Küchenschränke'
* • " Sccretär , Brandkiste, Kom¬
moden, Waschkommode, Tische,
Stühle , Ausziehtisch. Eisschrank,
Theke, Belten , Gartenmöbel, Bade¬
wanne , Staffelei , Nachttisch, Wasch¬
tisch und Vieles mehr. 3070

Kl.Lhvsldl-kltz. 14,
Parterre links.

AufCredit!
liefere an gutfituirte und solide
Leute silberneu. goldene Herren-
»nd Damen - Uhren. Gold-
waaren . Juwelen , Regula¬
teure , Tafeluhren re. in allen
Preislagen vom einfachen bis zum
feinsten Genre in preiswerther
und solider Ausführung.

Bequeme Tbeilzahlungen , strengste
Discretion zugesicherr.

Falls Sic Offerte wünschen, so
schreiben Sie bitte unter Chiffre
S. H . 3098 a. b. Exp, d. Bl 3100

Auszuleihen
80 .000 Mk.
auf 1 . oder S . Hypothek , auch
in Beträgen von 15,000 M„
zu sehr billiger Verzinsung.
Offerten unter W . L . M. 838
postl . Rheinstr hier. 3081
äLni Bursche von 16 Jahren ges.

Luxemburgplatz 2. 9079

Minziehnngcdernnaer
;eu oder Uor-

dernngeu , foiuie veraltete
Ausstände besorgt prompt und ge¬
wissenhaft ehemaliger Rendant an
größerem deutschen Aerzte-Verein,
jetzt hier ansässig, bei billigster
Berechnung.

Offert , unt . E . F . 3075 an die
Exped. ds. Bl . 8077
WWWWWMM-

DamkNülMel.
Von einer Dam« mit gutem

Geschmack und vielem Chick wird
Betbeiligung oder Uebernahme
eines Geschäfts in Wiesbaden

gesucht.
Ausführliche Offerten mit An¬

gabe des nothwendigen Kapitals
und seitherigem Jahresumsatz sub.
F . E . li. 315 an Rudolf
Masse in Frankfurt a. M . 748!17

ergisbt bei leichter Handhebung,
durchaus zuTerUssig, die

berühmte Bielefelder Plättwäeoh».
Oberhemden,

Kraoen und Mansoheitee
werden prachtvoll.

* cke ., : -ÄÄ
25 Pf( . 50 Pfd.

2Y, Kilo-Packung billiger.
Zu haben ln den meisten

Drogen-, Colonial waren
-und Seifengescbäften.j.

Agenten und
Platzvertreter

für Privatkundschaft
bei höshster Provision überall
für m. weltberühmten
Holzrouieaux , Jalousisnetc.,
sowie für m beliebten u. leicht
verkauf !. Neuh . (Gesellschafts¬
spiel „Deutsches Roulett “ etc .)
gesucht . 761/17
fnb U-jfdß H * Göhlenau , bei
rild nailAC, Friedland , Bez.

Breslau.
Holzrouieaux u. Jalousiefabrik.

Damen-Hüte,
elegant garnirl , in jeder Preislage,
Garnirungen rasch und billigst

Philippsbergstraße 45,
2607 _ Part , r._

Fertige Schnitte
Prämiirt.

Billige
Preise.

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,

Schneider-
Taillen

HemdblooMB
Horgen-

kleider
Sportskleidef

HSdchen-,
Enaben-

Aiizügt
Jackett

Capet
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltige
Modenalbum und Schnittmusterbucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
■eitunRen,Zusohneidewerkeeto.gratis,
InUSotmlttmaauTact..Dresdoa-NM
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Höchst vortheilhasteste Wembezugsquelle für Koichimenten.
(Tischwein) . Rheinhess. Gewächs 9R5

%vCtpfVviU naturreine Specialität Fl . o. Gl.
Naturreine o. Fl

Rothwein-Svecialitäte « : P Gl
Hämatosis . angenehmer Tischwein . . 45 Psg
Original Rothwein, Qualirät extra . 5b „
Marca Graeia , sehr gehaltreich und mild 6b „
Chateau la Ferlingue , Orig.-Bordeaux 7b

Süd - und p- A
Dessertwein -Specialitäteu : . ffli.

Priorat «, dunkelroth feurig, krästlg . . w Pfg-
Prima Samo » MuScat . M-dicinalwem 7b „
Red old Port , dar beste feiner Art . .100 „
Malaga , dunkel . . . . . . 125

Schaumweine . Flasche .,garuug . äntzerst preiswert ^ » M inel Steuer Mk .^ .75 - ^ 50r Ui C «lui,nnlrA Wein-Import, Vertriebm- und ausländischer-Lewe6 » »» bchwailke , an Konsumenten. Wiesbaden, Cassel, Essen(Ruhr).

ESSE, StoiltaWt. 43,

Wch -mch 000 , Ätti»
Diamantmehl, feinstes Confectmehl, bei 5 Pfd. » 17%
Bayr Sandbutter bei 2 Pfd . » V8 Pfg
Süstrahmtafelbutter ^ 2 >' " 1"''
Palmbutter in '/i Pfd .-Packeten „ 55
Gemahlener Zucker -- "

Corinthen , entstielt gereinigt , a Pfd 34!
Rosinen " "
Sultaninen " «
Mandel «, sütz« Bari - » » Sftiirfei: 3U r wcanpciu , t» w* ~ "

Garantirt reines Schweineschmalz bei2 Pfd. ä 55 Pfg.
C. F . W » Schwanke , jebtiimtlkl- «. Weiacns«,

Schwalbacherstr. 43, .

Sunliclit
erzielt mit oder ohno Kochon

die besten Erfolge.
Befolgen Sie die

Sunlight Waschmethode,
Zeit und Arbeit erspart.

Wpeierling

llsMllmev M.
sind mit einem LooS zu ge¬
winnen. Jedes Loos
mindestens ein Treffer.
Der kleinste Treffer betragt
mehr wie der Einsatz, daher
bei Ausloosung kein Risiko.
Keine Klasienlotierie, keine
Serien- oder Ratcnioosc.
Gesetzt, erlaubt ! Kein
Schwindell Jeder über-
zeuge sich erst und verlange
Prospekt. Zuschriften be¬
fördert oub No. 054
Stefan Schuster. Ber¬
lin O 17. 155/113

Pariser
Gummi-Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anliconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Sulzbach,
4590 Bärenstraße 4.

und Apfelwein
en yros en detail

Fritz Henrich , Blücherstratze 34,
Apfel- and Beerenwein-Kelterei.

Erste Wiener
Flrmi&'Sehllder-fabrlk

752

von

Adolf Drechsler & Hermann Vogelsang
Michelsberg 26 WIESBADEN Miohelsberg 26

Speciaiitäti
Glasschilder , Reclametafeln , Wappen & Medaillen*Malerei

Entwürfe und Kostenanschläge gratis . Prima Referenzen. 8270

Liebreizend
erscheinen Alle, die ein- zarte,
weiße Haut, rosige», jugendfnschen
Teint und rin Gesicht ohne
Sommersprosienu. Hautunreinig-
leiten haben, daher gebrauchen Sie

nur : Radebeuler
Steckenpferd-

Lilienmilch-Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul
Dresden, ü St . bv Pf . bei:
A . Berlin «, Gr. Burgstr. 13.
Otto Lilie . Drog. Moritzstr. 12
<£ . Portzehl , Rbemstr. 55. 19.
Rob . Sanier , Oranienstr. 50.

«GGGGGGGG
® Verkaufsverein für Grau = und Weisskalk , '* ■

G. m b. H.
Diez a. d. Lahn,

liefert nur prima , in stets frischer Qualität
Hydraul . Graustuckkalk,
MarmorweitzstÄckkalk,
sst. aemahl. Grau - und Weitzsackkalk.
' ” Aufträge erbeten durch den Vertreter:

MtSb.Wnm- u. gauiirnt.-SnönflncM. J . Bels,
^ ~ Wiesbaden . Karlstraste 39. —Telephon 509. 2469 ^

SGGGGGGGG GGGGGG GGGGDD

1563 Mai —7.

Sparmarkö
Betrag erhalten

Adolf Haybach,
Delicateffrn und

Colonialwaaren
Wiesbaden.

Wellritzstraße 22.- 3.60
Für 25 Mark dieser

Zettel vergüte 2362
»/, Mark in Maaren.

Martin Wiegand,
Langgaase 37.

Di© noch am Lager habenden

Jackets ,Costumes,Blusenröcke
habe nochmal « im Preise heruntergesetst und werden , von heute an,

um gänzlich damit zu räumen

zu jedem annehmbaren Preise abgegeben.

2984

WWWMA WM*

Badhaus und Hotel zum Hahn , Spiegelgasse 15
Neue und comfort &bel eingerichtete Bäder

mit direkter Zuleitung aus den städtischen Thermalquellen am ^ oenbrunnen.
Douchen . - Electr . Beleuchtung . - Telephon Nr . 2148.

Oft behaglich eingerichtete Fremdenzimmer . Grosser hochfeiner kühler Speisesaa Terrae e
^ Verpflegung 6 als ausgezeichnet bekannt . Pensions - Arrangement . Adhgk « . BedUnung.
2547 -

Ein großer Posten moderner

HerrrnA nyigr,
13.—,16.—,20.—,25.—,30.—SDt<

Hosen,
1.50, 2.- , 3.—, 4.— bis 8.- M.
Herrenzug- «. Schnür-

Stiefel,
4.50 5.—, 6 — bis 10.— M.
Dl« «- «. Äiullttftltfrl,
in großer Auswahl billigst emps.
2416 Firma P . Schneider,
Hochstätte 31, |Ecke Michelsherg.

Kaiser-Panorama
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestelltv. 34 —80. Mai 1908:

Serie I:

Petersburg
mit den Schlöffer » Petcrhof

und ZarSkoje Selo.
Serie II:

Besichtigung der
Oeeandampfev

von Cuxhaven -Hamburg.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg Kinder: Eine
Re.se 1b Pfg. BeideR-isenüö Pfg.

Abonnement._
wcroen
nach den
neuesten
Mustern

und zu billige» Preise» angesertigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres7 . Korbl. 36

Ztkpftkckk»

Möbel!
( Vollständige ^

Betten , Sprang - M
rahmen,Matratz ., gj

IMÜllllUn > Kleiderschränke , 9
KW « 11 lila  1 1 Verticows,Nacht - 1
ifSUiJIJl schränke.Tische, i

■ TTr\ mm r»fl lÜ
schränke .Tische,
Stühle Kommod,

u. s. w.

Compl. Schlaf¬
zimmer, Sophas,
Divans , Spiegel-
Schränke ,Büffets
u Luxus-Möbel,
Küchen Einricht.
Spiegel , Uhren,
Kit 'Kinderwagen.

Gegen Baar oder auf Theilzahlungl

J.WoU,
Friedrichstr . 33 , 1,

Ecke Kengasse. M

KohlenKasse zur Gegenseitigkeit.
Dienstag , den 2 . Juni . Abends 8 '/, Uhr , im Saale d«

„Concordia , Stiftstraste 1:

Oldruliiche©cncrölufrfammlutii
Tagesordnung : 1. Jahresbericht. 2. Kassenbericht3. Ergh-

zungswahl des Vorstandes. 4. Beschlußsasiung über die Verwendu«,
des Reingewinnes. 5. Anträge des Vorstandes und der Mitglieder.

Anträge muffen spätestens bis Samstag , de« 30.
auf unserem Bureau , Schulgaffe s , eingereichl werden. iS °°
Statuten ).

Einem allseitigen Erschemen sieht entgegen
3066 Der Vorstand.

Chriiloph -Lack
als Futzboden Anstrich bestens bewährt , sofort trockne«^

und geruchlos , von Jedermann »eicht anwendbar,

in gelbbrauner, Mahagoni, nußbanm und «3 °" 3 « ®' *. fÄtf
liefert, ermöglicht es. Zimmer zu streichen ohne bteTclbei®
zu setzen, da der unangenehme Gernch und daö! lang
Trocknen, da« der Oelfarve und dem Oellack crgen, ^

mieden wird.
Franz Christoph , Berlin ;

Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

n,Saunu09t . 23.
Telefon 2007.

.VERWERTUNG
NICHT

NURf

9068

_ _ _ VON
ALLEN̂"
Ländern . „
GRÜNDUNGVON

SYNDICATEN.
FINANZIRUNOvERTINDUNQEN.

DEWITZ.MORRIS&CO* .
LONDON, E.C. 7ElyPlace.
BERLIN,S.W.207 Friedrich Str
WIESBADEN, Schiiiarpi.t* 1

Altstadt -Consn ***)
31 Mctzgergaffe 31 (nächst der

offtritt bei Einkäufen von Lebensmittel billigst n,tt
Ia . Schweineschmalz per Pfd 53 und 60 4>•' ^

Fst. Salatöl p. Schopp. 34 Pfg.
Sala 'ül , w 31
Fst- Tafelöl . „ 40
Fst. Tafelöl m. Olivenöl 50
Rüböl p. Schopp. 38 u. 30
Pflanzenbutter per Pfd. 50
Corinthen „ » 20
Rosinen - - 30Rosinen » „ 80 „ gest- Mler , '
Sultaninen » » 46 „ 6i| Pstvr

Vorstehende Preise sind theil. Ausnahmspreist nur

Koch-Mehl p. Pfd- 0
Blülben-Mehl p. Pfd-
BrillaNl-Mehl » » 7Ü '
Gebe. Kaffee ,, » .. fi0v'f:!

Würsel-Zuckerp- Pl °- hü
gest. Zucker
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Bon heute ab täglich frische

Dickmilch:
J . G . Heinzmann,

Schwalbacherstrahe Sr» Bismarckring Lv.
Röderstraße S. 3104
Bekanntmachung.

Dienstag, den 26. Mai, Mittags 12 Uhr, werden in dem
«.rSeigerungslokalKirchgasse 2»

4 Sopbas , 1 Schreibsecrctär, 2 Kommoden, 1 Glasschrank.
1 Eontrolkaffe, S Kleiderschränke, 6 compl. Betten. 2 Nachttische,
4 Lüster, 2 Pianinos und i/4 Stück Wein mit Faß

Bfftntlicö zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 3105
^ Wiesbaden, den 25. Mai 1908.

_ Salm , Gerichtsvollzieher.

^Bekanntmachung
Dienstag, den 26 . Mai 1903 versteigere ich in

der Waldstraße , Sammelplatz Ecke Wald- u. Schiersteiner-
straße, Mittags 11 Uhr

1 Eisschrank, 1 Benzinlampe und 2 Gänse nebst
5 Jungen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 3102

ßalonsk <»9 GMtsvchitlltt. K. A.
Bekanutmachurrg.

Dienstag , den 28 . Mai er ., Vormittag- 10 Uhr
dersteigere ich im Hause Elisabethenstraße 10 hier

1 Käfig mit 11 div. Vögel uud 2 Hunde
öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.

Lonsdorfier , GkMsvoWjtt,
3111_ Seerobenftraße 1._

Bekanntmachung.
Dienstag, de» 26 . Mai er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Pflaudlokale Kirchgasse 23
dahier:

1 Pianino, Büffet, 1 Spiegelschrank, 6 große
Teppiche, 1 Sekretär, 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank,
1 Sopha, 4 Stühle, 1 Sessel, 1 eich. Tisch, eine
Kommode, 1 Karren, 1 Landauer, 1 Pferd uud 29
Flaschen Branntwein

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung des Branntweins findet bestimmt statt.

Galonske,
_ Gerichtsvollzieher kr A.

:Bekannt
Dienstag, den 2 . Juni , Nachmittags 4 Uhr,

werden^die Plätze zur Aufstellung von Berkanfs -, Spiel-
Mo Echaubudeu zur hiesigen Kirchweihfeier öffent¬
lich vergeben.

Die Plätze_für Aufstellung von Karoussels und
rchiestbnden sind bereits vergeben.

Frauerrstein, den 22. Mai 1903.311 Sinz , Bürgermeister.
WWWWVMU

8Preisersparniss bei Biichereinkän fep!
Antiquarisch, ab«r in tadellosen Exemplaren:
rOckhaus,  Conversat .-Lexikon, 14. revid.

Jub.'Ausg. 17 Bände. Eleg. Halbfrzbde.,
M statt 170 Mk. für . 80 Mk.
“l«yer ’s Conversat.-Lexikon, 5. Aufl. 21 Bde.

u ,g- Halbfrzbde., statt 210 Mk. tür . .125 Mk.
shin  a Thierleben, illustrirt, 3. Aufl. 10 eleg.

. ’Bde.> statt 150 Mk. für . 90 Mk.
»uree,  Handatlas , 4. Aufl. Origbd., statt

ß. Mk. für. 25  Mk.
eker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt

K 36 Mk. für . . 24 Mk.
®er i Das 19. Jahrhundert in Wort und

BnnV; ’ statt 64  Mk. für . . . . . . 40 Mk.
der Erfindungen, 10 Bde., illustrirt, statt

L lOOMt , tür . . . . . . . 70 Mk.
®.?r i Lexikon der gesammten Technik, 7

Bji_ '"uslrirte Bde., statt 210 Mk. für . . . lOO Mk.
',,8 neue Heilverfahren, mit Jllustr. und

pj . Model len, statt 12 Mk. 50 Pfg. für . . 9 Mk.
Oie neue Heilmethode, 3 Bde., statt

Alle Fi Mk\ 50 für .15 Mk.
Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
ü. s. vT. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
aes Betrages 4962

_ 81  n  h o Id Fr ö bei,  Buchhandlung, Leipzig.

We Sorten Schuhwaaren
kauft man billig und gut bei

DO. stbtt, Sfhutilianhlung,
ßrnM, Sedanstratze 6.

«Munikanten-u. Consirmanden Stiefel
>" sehr großer Auswahl äußerst billig. 618

Fnßbidenlacke,
all- Sorten Oelfarben . Wachs . Stahlfpiine,
" "'«tin, Leinöl , Pinsel , Seifen . Sichter re.

empfiehlt 1993

E>>. Rumpf , Sanlpffc8.

Moskopfs
Trauben -Senf

mit der Traube. 1202/52

Bester Bhoinisohef Tafelsenf.
Email- und

Holzgeschirre
verschiedener Art und Grösse.

Nur echt mit nebenstehender Fabrik¬
marke.

Lieferung nur an Wieder Verkäufer.

Junger Beamter
such! einfach möbl. Zimmer mit
Pension.

Offerten erbeten u. 2 . 2? an
die Expcd. d. Bl._ 509

Gesundheit.
Wie ich t,°,r meinem schweren

Lungenleidc» ( Schwindsucht) meine
voüst. Gesundheit wieder erlangt
Habe, ertbeile Auskunft. W. Acker¬
mann, O.-Postasststenta. D., Frei¬
burg (Breisgau). 507
ällin Bett, fast neu, 28 M., Küwen
^ schrank 24 M., Schreibtisch
28 M., Waschkommodem. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel,
taschensopha 65 M., Sopha 38 Dt.,
olles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonorenstr. 3, Part. r. 3068

^Lchöne 6-Zimmer-Wot,nung m.
reichlichem Zubehör, Balkon.

Gartcnbeuutzuug, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höhe 3, Hochp. 3108

HÄnsl . Mädchen aus g. Familie,
das sich als Verkäuferin

eignet, sucht passende Stelle.
Uebcrnimmt auch etwas Haus¬
arbeit.

Nab. in der Exh. d. BI. 510

Ein mul . Arb. k. Schläfst, erh.
Oranienstr. 15, H. 1 !. 3091

Skslhüftsioügkii,
für Bäcker oder Milchhändler sehr
geeignet und einen großen Posten
Bastmat . en billig zu verkaufen.

Willi. Frickel,
3106_ Wellritzstr. 33.
^Û üdesdcimerstr. II . ver!. Adel-
•J *' heidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Tentralheizung zu vermiethen. Näh.
das. im Baubüreau. Sour. 3107

flSjNü’ berühmte PHrenokogin
deutet Kopf- u. Handlinien.

Nur für Damen Heleneustr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

Circus Wulff
Nicolasstraße.

stabiles Circusgebände. Mectrisch beleuchtet.
Durch eigene Kühlanlage« vehagl Aufenthalt.

25« Pkkstiiie»! 156 Nlijse-Undt!
Eröffnnngs-Gala-Abend

Mittwoch , 27 Mai , 8 Uhr.
Unvergleichliches

Novitäterr -Progranrm!
Preise der Platze:

Ei » bequemer Sitzplatz.
Beffere Platze nach Wahl.
Loge3 Mk. 50.
Sperrsitz-Tribüne 2 M. 50.
Balkon 2 M., l . Platz 1 M. 50.
3MW Stehplatz 50 Pfg.

1
Billet-Barverkauf: Cigarrengeschäft Lensrv . Wilhelmstr 50

(Telephon 2238) und Cigarrengcschäft Meyer , Langgaffe 26
(Telephon 191) und ab 27. Mai an der Circuskaffe von 11—1
Uhr und von 5 Uhr ab bis Schluß der Vorstellung. 3097

Oie
Budidrucfcerei von€mü Bommsrf

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -flnzeiger ")

hält fidi zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Drucksachen
für

Verkehr, Handel 0 0 0 0
0 0 0 0 0 und Gewerbe

in

gefdimadipoHer Husfflhrung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

W«WWW«!»I
Tel . 2644. Breiter , Moritzstraaee 2.

IT eritas I
Dürkopp!

Cleveland!
mit u. ohue Kette u. FreiUuf.

Tel. 2684

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u. HypotHeken-Agentur

von

Wilhelm8ehü 88 ler, IahuAt. 36.
Billa, .Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, Gas- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk.. durch
Wikh . Schützter , Jahnstr. 36.

Billa, 8 große 3 ;muicr, 4 'Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allein Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Etektr. Bahn, durch

Wikh . Schüstter , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-FriedrickpRing, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Ziinmer-Wobnungen, durch

Will ). Schützler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garlen durch
Wilh Schntzler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimnicr-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emscrstraßc. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schützler , Jahnsiraße.

Nentablcs Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts¬
lage, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh Schüftler , Jahnstr. 36.
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorfahri, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . SchÄftler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ning, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4-Zimiuer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schiißler , Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnungen, nahe

der Rheiiiftraßc, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schüsiler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 34 Mansarden am neue»
Central -Bahnhof s. Hotel -Restaurant eingerichtet, unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schüstler » Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

»achgewiesen bei billigem Z nsfuß durch
Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

e»

§ik Iinmbilim- imd Hypxihklltti-AgrM
von

J . 4  C . Jß'frmenfcli,
Hellmnndstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hstpothekenn. s w.

Eine Etetgen -Billa m. kleinem Garten, auch zum Allein¬
bewohnen geeignet, Nähe der WaideS und der elekt. Bahn, für
52,000 Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Billa zum Alleinbewohnen, Adolfsallee,

8 Zim. m. Zubehör, kleinen Garten, zu verkaufen durch
I . Jk  L . Firmenich , Hellmundstr. 81.

Sine schöne Gtagen -Bttla , Nähe Frankfurterstraße, für
108 000 Mk., Miethrinnahme 6200 Mk., sowie eine Anzahl
Pension-- und Herrschaftr-Billen in den verschied. Stadt» und
Preislagen, zu verkaufen durch

A. Jk L . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein gmgehendrs Brivat »- otel , 15 möbl. Zimmer und

eine Wohnung von 4 Zim. uud Zubehör, große Küche, Büqel-
zimmeru. f. w., in der Nähe des Kochbrunnens, für 120 000
Mark zu verkaufen durch

I . Jk  ffi . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Lin HauS , Nähe untere Rdeintzr., m. 5 Zim. u. Zubeh.,

wegen vorgerückten Alt«»» des Besitzers zu »erkaufin, sowie ein
Eckhaus, »bereu Stadtth., für 105,000 Mk., welchesd. LLdru
brechen für Metzger ober auch jedes andere Geschäft sehr ren¬
tabel gemacht werden kann, zu verkaufen durch

I . Jk <£ . Firmenich , Hellmundstr 51.
Ein neues ctntabl. Echhaus , wetzt. Stadlth. mit schönem

Eckladen, keiner Thorfahri und Lagerraum. 2 mal 3-Ziiumtv-
Wohnungen mit Balkon oft», für 117 000 Mk. zu vexkausen.
Alle» NLH,re durch

I . üb QL  Firmenich , Hellmundstr. 5L
Ein schöne» Haus , Seerodeietzr. mit 3-Zimincr-Wahvwngen,

Hinterhau- mft 8- u. 2-Zimmcr-Wahnungen für 135 000 Mk.
zu verkaufen. Rein-Ueberschuß 1400 Mk. Alles Nähere durch

I . Jk E Firmenich . Hellmundstr. 5ll.
Ein sehr schöner Haus , Nähe Bismarckring, mit 3- n. 4-

Zimmer-Wohnungen, Hinterhaus 2- u. 3<Zimmer»WohiiungenL
für 125 000 Mk. mit einem Rein-Uebcrschuß von 1400 Mk zu
verlausen durch

I Jk.  E . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein rentables Hau - , Nähe BiSuiarckciiig, für 8500V M.

mit 3- u. 4-Zimmer-Wobnung«n, sowie 8 rentable noch neue
Häuser, westl. Ltadtthell, m. Hinterhaus mit Werkst, oder Lager¬
räume für 96 u. 98 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & E Firmenich Hellmundstr. 81.
Eine in der Nähe Wiesbadens bestehende Obftplantasic-

4 Morgen groß, mit 800 tragb. Dbüb., viele Tausend
sträucher, nur edle Sotten, mit Obst, und Bierenwein-Kelterci,
sowie nachweislich gntgch. Obst- u. Beerenwein-Geschäft und
Restauration, Wohnhaus, 5 Zimmer, 1 Küche, Kellern, Gewächs¬
häuser, Kelterhaus, große Hallen usw. ist w-gcn Krankheil des
Besitzers für 46 000 Mk. mit 6 bi« 8009 Mk. Anzahl, zu verk.
Sämmtl. Jnvent . mit einbegriffen. Das Anwesen würde sich
auch als Conservenfabrik oder als Spekulationsobjekt für Rentner
eignen. Aller Nähere durch
7257 I . &  E . Firmenich , Hillinnnstr. 51.

Rhmßr. 38 Atelier Stritter, MW . 2.
empfiehlt Porträts und Gruppe « aller Art unter Garantie

bei billigsten Preise «.
Bifitbikder , Dtzd. 3,50 Mk. ; 1 Dtzd. 6 Mk.
Tabinetbilder , 3 Stück 4,50 ; '/, Dtzd. 7,50 ; 1 Dtzd. 14 Mk.

CMT Brautbilder und Famiiienbilder
3 Stück von 4,50 M. an. 2912

Geöffn. v. */,8 Morg. bis 7 U. Abds., auch an Sonn- u. Feiertagen,

§§F ° Jedermann
genieße "SÄS

z. Frühstücku. Abendbrot felbstfabrizirt. „Allgäuer Reftaurationö-
käfe", ein speckiger, appetitreizendcr, nahrhafter Rahmkäse pro Pfd. nu
60 Pfg. maisch iVachf , « äsereienbesitzer
095 Filiale : Wiesbaden, Marktstr. 23, Tel. 8162
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Waggon Porzellan
Fabrikat Bauscher , weltberühmt , preisgekrönt,

eingetroffen.

Verkauf

zu bekannt billigen Preisen,
wie Suppen- u. Speiseteller von 15 Pfg., Dessertteller von 10 Pfg.,

Tassen mit Untertassen von 10 Pfg. an u. s, w. u. s. w.

Kaufhaus Mietschmanu N1?
29 Kirchgasse 29. 3074

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Zum Mittwoch , den 27 . d. Mts , bei günstiger

Witterung,

Grosses Garten -Concert.
Gros ;er schattiger Garte » mit großer Halle-

Eintritt frei . IM
NB Empfehle für diesen Tag meine günstig gelegenen Restanrations-Lokalitaten,von

mm, »an . in.» Münen u,b -,blick »b-, d°n 3092

Atzliküllr Rkilhslmlr,
Lnisenftr RS,

prima Fenster, Thüren , Oefen,
Herde. Paqiietbode », Fußböden,
alte Backsteine, Bau - und Breun-
holz u. dgl, mehr bist, zu verkaufen.
8060 P - rterch.

Iteptäfeiilautiu!

Arnold ’s

Handels-Schule.
4 I 1 K » rl -Str . 41 1,

lehrt unter weitgehendster Garantie:
einfache, dopveck ital, , doppelt amerik.

0utliful | tuil9 , söwiHch eigenem combinirtem System.

f,fui. Kor-thMdk»!. *Ä SlÄÄ
Debitoren und Kreditoren , Banken U. f. w., Deutsch,
Französisch. Englisch und J ' alienilch

ilfdjUCtl be?onb£rS  Zwrrechuem nach progressiver,^_ r , retrograder und stafselartiger Conto-
Corrent -Methode. Diskonto - und Derminrechnen.

Deutscheu. lateinische Schnell-
AWulMktokil , schrift . Kopf- , Rund - u. Zicrschriften.

Klmdrisjuriß. M: Wechsel, kfui. Verträge , Mahn-
und Klagesachen.

Aul Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gesetzten
Alters.

Unterrichtsstunden zu jeder Zeit . VI
Zur Erlangung von Stellungen behülflich.

Inhaber und Leiter i

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 r.

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung°l» erster
Buchhalter , Bureauchef , g-richtl. Liquidator , Bucher-stte.
visor und Neuorganisator praktisch in den schwie¬
rigsten Fällen thätig gewesen.

Herrn-Jos-

Nachf
KOMM«gegr* 18 W*

fy  Serztlloh • mpfohlanl "TU Käuflich in allen
durc h Plakaten kenntlichen Geschäften . B179

mar erstklassige Systeme
sowie alle

Zubehörteile
SU massigen

Preisen
fegen geringe

(von2 Mk. an.)

Phonographen
nur erst¬

klassige , vor¬
züglich funk¬tionierende
Apparate von

20 Mk. aufwärts,
Bespielte und un¬
bespielte Walzen

Ia . Qualität.

Musikwerke
sslbstspielende

sowie
DrehlBstnunente

m auswechsel-

Hetsllnoten
von 18 Mk. aufwärts.

Utferunfl gegen Monatsraten
von 2 Mk. an.

Grammophone
für kleine und

grosse
Platten

^ Die voll
kommensten

Sprochmaschlnen
L. Gegenwart mit

Lieferung gegen Monatsratsn
von2 Mk. an.

1"1 | ~ U.
unzerbrechlichen Platten aus

Hartgummi.
Lieferung gegen geringe Monatsraten.

PlattenVerzeichnis ee in allen
Sprachen.

Bial& Freund in Breslau II.
Illusiierte Kataloge auf Verlangen gratis und frei.

B
I

Kein Zuckeraufschlag.
34 Pfg. Fst. Kölner WürfelrasfinadePfd. 34 Pfg. 56/161
75 „ * gebt. Kafsee, lräflig - und reinschm. 75 Pfg.
Billigere u . bessere Sorten per Pfd . 80 Pfg . bis Mk. 1.80.

JT. Schaub , Gradkiihk. 3.
Sämmtl . Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

Herren-, Damen, u. Kinderwäsche,
Elfliiilss-AilsAtililg

zu den billigsten Preisen in großer Auswahl.
H. Conradi, Inh. E. Ilaarmann'

Telephon 349. Kirchgasse IV 2621
mmmm

Großer foetfduitt
bietet die sicherste Gewähr für

inte Leistungen.
Kaiser’s Kaffee-Geschäft hat eich in verhält-
nissmässig kurzer Zeit aus kleinen Anfängen zum

grössten KafTee - Import - Geschaft
Deutschlands iu direktem Verkehr mit den
Consumenten und zum gi *H®stcn ÄJiffcc*
ROsterei - Betrieb Europas aufgeschwungen.
Ueber ||Sf 750 ~WSB  durch ganz Deutschland

verbreitete

750 Verkaufsfllialen und mehrere 100 Niederlagen f

vermitteln dom Publikum den Bezug des anerkannt

besten und billigsten Kaffees.
Die in eigener Fabrik hergestellten

Climladen. Maas und Backumren
zeichnen eich aus durch Wohlgeschmack und Düte,
während die aus direktem Import zum Verkauf

gebrachten

Wes neuester Ernte
von keinem anderen übertroffen werden.

Grösstes Kaffee-Import-Geschäft Deutschlands
im direkten Verkehr mit den Consumenten.

Verkaufsfllialen:

Vornehmes Auftreten , Englisch
u . Französisch beherrschend, in erst,
klassische Stellung gesucht. An-
fangsgehalt 80 Mk.

Offerten mit Bild und Zeugniß
an Frau Stengel , Baden -Baden,
Gernsbacherste. 80 . 3072

Kirchgasse 19 , Langgasse 31,
Marktstrasse 13 , We Ir . tzstr . 21,

Nerostrasse 14.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 26 Mai 1» » » , Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Kirch-
gasse 2 » :

1 Kommode, 2 Vertikows, 2 Sophas, 1
schrank, 1 Schreibpult, 1 Spiegel, 1 Bild „Kahn
Wilhelm", 100 Pfeifen, 150 Spazierstöcke, 13Taubn>,
2 Sessel , 3 Regulatoren, 2 Theken, 62 Kismw
Cigarren, 2 Lüster, I Ausziehtisch, 1 Kleiderschrank,
1 Büffet, 2 Ladenschränke, 1 Eisschrank

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 25. Mai 1903.

idiröder?
tKerirbtsvollzieher __

Dienstag , den 26 . Mai l. I ., Vormittags 10
Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:

Ladenschränke, 1 Theke, Pfeifen, Stöcke,
Regenschirme. Cigarren, Cigarrenspitzen. StuckraW
Pfeifenschlingen, Tabak re.

IIwill , GeiiAsvüllftM̂
Bekanntmachung. a

Dienstag , den 26 . Mai 1903 , NachflnttaS»
Uhr , wird in dem Bersteigerungslokal, Kirchgasse
selbst, eine Chaiselongue gegen Baarzahlung
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Goegy e, Hülfs-Gerichtsvollzie hss:

Bekamttmachung. iVl
Am Dienstag , den 26 . Mai er ., i

Uhr , versteigere ich im LersteigerungslokaleBleichs
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung: , Snft,

5 compl. Betten, 2 Sophatische, 2 SpltgeW
3 Teppiche, 6 Rohrstühle, 2 Waschkommoden, t j(
schräukchen, 1 silb. Damenuhr. 1 Siegelring

Oetting * GmchtSvoWkk,
Wörtl,straffe 11. ^ —M3101

nehme die Beleidigung gegen den Fuhrmann Georg
Ott fett. Sonnenberg, begangen am3. d. Mts. aus der

Stikkelmiihl« zurück. 0̂80
Eouncnberg, den 14. Mai 1903.

Tom Toby ._

Petroleumkocher,
von Mk I . Sfl an.

Spirituskocher
empfiehlt

von Mk . —50 an 2018

Franz Flössner,
Rüdesheim , den 23. Mai 1903. .

Der Kvnigl. Kreisbauinspk^
Callenberg-

Verdingung.
Die Herstellung von Weinbergsmauer»

Raucnthal soll auf Grund der maßgebenden Bedinĝ ^ I
die Bewerbungen um Arbeiten und Lieferungen
Ausschreibung vergeben werden. . miw”-.

Die Verdingungsunterlagenliegen m dem ^4
kimmer der Königl. Kreisbaninspection zur Einsicht
zönnen dieselben von dort gegen Entrichtung ^ie .
gebühren im Betrage von 1,60 Mk. bezogenw ^ ^t>
Angebote nebst Stcinproben sind verschlossen un .^r^ i
sprechender Aufschrift versehen bis zum Eröffn" b ^hk -
Dienstag » de» 6 . Juni d. Js ., Vormittag ^
einzureichen. Zuschlagsftist4 Wochen.u . . . • l  o .i rvvi . 4 aA



ULettsederu werden UN
vJ Wiesbadener Bettfedern¬
haus , Mauergassc 15, mit
neuest. Bettfedernreinigungz.
Maschine gereinigt. 2815SaSMATZI - CIGARETTEN Wf

Wir versenden kostenlos und portofrei arpjedermann
unseren illustrierten Katalog, der 160 verschiedene Gegensünde
enthält, die vir gegen Coupons gratis und franco erlauschen

GEORGR. ]RSMRTZI RKT. GES.
Spezial-Rbteilung Dresden-R, Prager Stras« ^^ _ ^

mit wertvollen Coupons
in den Cigarren-Specialgeschäften erhältlich von Tr . Relau (39 Abbild,

18. 3 «fTg«i | . t

iü
äJit. 1.50 franco. Catatog über
uteresfante Bücher gratis , 501/83

B . Oschmann,
Konstanz D . 153.

M Unglücksfälle
lassen steh verhüten durch VTftvitnil - Fahrrädern mit Frel-

Ankauf von Becker s » Ü1 AM »» ' lauf u . automa¬

tischer Rücktrittbremse s ein wirkliches MCuCi"
heltsrad dadurch, weil jedes„Veritasrad“ einer Belas¬
tungsprobe unterzogen wird , wie Abbildung zeigt , dabei aber
bei serlngstem zulässigem « ewicht den denkbar
leichtesten kauf , sowie elegante Form und Ausstattung

Keine Rahmenbrüche , kein Relssen der Kette mehr ! Fast
unverwüstliche Luftreifen . Weitgehendste Garantie!

z. B . Belastungsprobe in der Sitzrichtung:
Eintausendeweihundertfttnfundaiwanzis Pfund«

Fr . Becker,

fl osenträger,
Araosh-Endwell Guyot Galster-Cherusker Träger
sowie alte Sorten Hosenträger , ferner Hosenträger als Gerade.
Halter eingerichtet, empfiehlt in guten Qualitäten zu billigen Preisen

6g.Schmitt, ».
Lantrgasse IT.9803

(Inhaber : Gebr . Friede , u . Ferd . Becker , Fachmechaniker)
Moritastrassfe 2 , Ecke Rheinstrasse , -öoö

(älteste Nähmaschinen - und Fahrradfirma am Platze , 1«6Q
Billigste Preise . — Theilzahlung gestattet . — Telephon 2ba4.

Freilaufeinrichtungen in jedes Rud schnellstens!

Herrensocken,
per Paar von 15 Pfg an. ^

Dlin,enslrnnl ^iö,
per Paar von 25 Psg . an bis zu den feinsie», empfiehlt

II . Conradi,
Telefon 349 . Inh . E . Kaarmann,

2817  Kipchgasse 17 .

Kohlen
Y X, kann in bester Waare zu den billigstenY  V i
w ^ _ir _ IrthP Oiphptt »in . nck durck ^

kann in bester Waare zu den billigsten
Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch

Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
W. Thurmann jr . , 6340

Wiesbaden . Wcllritzstraste 19 . Telephon 546.

Total-Ausverkauf.
Heppen -Hüte,

Mützen , Schipme , Stöcke
zu erheblich billigen Preisen zu verkaufen.

Marktstrasse 19a, Ecke Grabenstrasse.
2596 Der Konkurswar walter.

Sofort, hier hast Du meinen Speer,
Meinem Arm ist er zu schwer;
Sohn , hier hast Du auch mein Rad.

jHab 's gefahren früh und spat;
„Sturmvogel " ist nicht klein zu kriegen,
Aus ihm wirst D» noch manchmal siegen!

Nähmaschinen in vorzüglicher Konstruktion.
Unsere Preisliste ist hochinteressant und lesenswerth.

Deiilschk JaljrtoöuiftUf Mimgtl
Gebr Grüttner , Berlin-Halensee 97.

Gebrauchte Möbel (jede! All),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kanfe ich bei sofortiger U - ber »ahme stets gegen lAassa

und guter Bezahlung . 1U
T etcpb

2737Jakob Fahr, 12.

Msliadem Dlunpf-Waschlmllillt,
E. Plikmacher & Co.

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ) .
übernimmt Hotel. , Pension - u . Privat -Wasche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung . Man verlang- Prersliste.

Bienenhonig
per Pfund ohne Glas , garantirt rein

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Otandes .über 9V Bblker, und Prvbircn meinr verschiedenen Ernten gerne

Carl Praetorlus,
Walkmüblüraste

Gaskocher,
steS System , ein, fi-hlt zu Fabrikpreisen

Georg Kuhn , K,rchgasse O.
Kein Laden . Lager Hinterhaus . Part-

NB. Sämmtliche Kocher können im Blrieb gezeigt werden- ov- 1

Kragen, Manschetten»
Vorhemden , Herren - Hemden,

empfiehlt in bewährten , guten Qualitäten zu
billigen Preisen

Friedrich Exner,
Neugasse 14. 3003

Historisches
Coütttmfest.

bestes und bewährtestes deutsches Fabrikat,
in 4 Sorten , geeignet für jeden Beruf und

jeden Zweck.
Stets vorräthig bei:

Louis Hutter, Kirchgasse 58,
Max Imme, Yorkstr. 4,
Christ. Limbarth, Buchhandlung,
Wilh. Sulzer, Marktstr. 10,
C. Schellenberg, Goldgasse 4.

Alleiniger Fabrikant:
Gegr . 1838 . Günther Wagner . 25 Ausz.

Hannover und Wien . 364

^ Mit der Wirkung des Mincle
„ « * hat geschnappt" bi« ich lehr
»uftieben, ba bei mir in kurzer Zeit
gegen 30 Ratten tot gegangen fmd.
Darum bitte ich mir noch3 Pallete

1 Wk.) z« senden, für mich nnd
zwei Kollegen. Den Betrag von
3 M . sende Ihnen heute per Post¬
anweisung. Achtungsvoll .

Herrn. Hauptner, vberschweizer.
R. b. D., 24. 3. 02.

während
tim
tiere tödliche giattenmittcl

tote Ratten!
ue.c iuu.,u|, ui. .. .»....*.. . ..Es hat
geschnappt" . Ein Versuch und man
ist üd-rzengt. lleberall zu haben
k 50 Pf . und Mk . r — in plombrerten
Kartons. Ferner in Packet-n kl  kg
Mk.5.—, 1/->IexMk. 3.—. Woittchizu
baden, durch die Fabrik With.Auhal t

G. m. b. H.. Lsts-ed-b Kolbcrg.

In Wiesbaden erhältlich in den Drogerien von A . Berling
«r A Cratz . Will « Gräfe . Otto Lilie . VHlh . Schild.
Walter Schupp . Oscar Siebe t . Otto Siebert Carl W ' tzel.
St. Hassencamp , Drogerie„Sanltas ", Fritz Bernstein , Drogerie. 411

Speisekartoffel,
feinste Dabersche , gehaltreicher und schmackhafter wie Magnumbonum

Centnev 3 .30  ab Lager . 3043
8. F. W. Schmiikt,
Schtvalbacherstr 4 » , gegenüber der Wellritzstraße.

25 Psg. Bester Brennspiritus per Ltr -Fl . 25 Pfg
18 „ » amerik . Petroleum Ltr. 18 „J . $ chaab 9 Gllllienstraßc3.

Beste Kernseife, Stearinlichter , Seisenpulver . 15o/lS

am 27 Mai IS « », Nachmittags »V, Uhr,
aus der

Uuiue Ko«nenberg<
Hof- « nd Gerichtstag Kaiser Adolfs von

Zeit 1296 Festspiel von Hofrath Prof . Dr . Beyer
Boppard. In Scene gefetzt von Director Dr . Herrn.
Rauch.

CONCERT. GELAGE. TANZ.
Ais km änßtun ftöpUt! allerlei KtluUMM

Näheres siehe Plakate an den Anschlagsäulen re.
Eintrittskarten Im Vorverkaufs an der Kofi-^des ^Kmhaustr

Wolfs,
•— _ _ _ _ , 5tül]C viv

in den Buchhandlungen von Staadt , N s r t e r s h aus k^
Kellern . G e cks , Moritz u. M u n z e l, Nom-  r , ^
in den Kunstlalons von B i 8 t o r u A kt u a r y u s , >°w p
Engel,  Bier Jahreszeiten und denn Portier der
kl a u s e" , Mühe mstraße 24, Promenade -Hotel

An der Tageskasse zum Preise von Mk . 7 . - '̂ gültig » t » « »' “*

Der Vorstand . «
der „Wiesbadener Künstlerklam^

! Die Berufswahl im Staatsdienst,
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , PrüümfjJ , ^
Stellung und Beförderung in sämmtlichen Aw g zlit
Reichs - und - Staats -, Militär - und Marinedienet Nach
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkomm

amtlichen Quellen von A. Dr e g er.
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk . ; gebunden 4,ov

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel . — Mit 229 gzl-
Abblildungen . Von Dr . E . W i 11 e b a 1d. 3. Autiag

Fidelitas, ^
zssggsräüBe*  2us&-°'S

enthaltend , 40 Pf . .c. A. Koch’s Verlag Dresden und Lelpz'8-

2 . — (uurfürben8uf ?« W
Festplatz berkchtlgend).

Die rothe Fahne Bormittags am Kurhaus bekunde
finden des Festes . — Bei ungünstiger Wuteruug verscho ^ gz
nächsten schünen Tag . — Sommertoilelte erwünscht.



Jimts

erscheint Mich. ^ MieSjM ^ EIt . Telephon Nr. \99.

Ät , 121.

•rtrui und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Vommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstrahe 8.

Dienstag den 26 . Mai 1963. 18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Mai ds . Is -, Vormittags

solla» der verlängerten Blncherstraste die Klee-
«escenz von einem städtischen Grundstücke daselbst (ca.
Ivv Ruten ) , sowie daran anschließend die Gras-
crescenz von einem Grundstück an der oberen Dotzheimer-
straße(Kehrrichtlagerplatz, ca 100 Ruten haltend) an Ort
und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Vormittags 11 Uhr am Blücher¬
platz.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
Mb Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Mai d. Is ., Vormittags,

soll an der Beethoven - und der verlängerten Frank
surterstratze tfr . Exerenientensammelgrnbe ) die
Klee- und Grasnutzung von zwei Grundstücken, von
90 bezw. 100 Ruthen, an Ort und Stelle öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr am Langenbeckplatz.
Wiesbaden, den 18. Mai 1903.

M6_ Der Magistrat.
Bekanntmachung»

Montag , den 25 . Mai ds . Is ., Nachmittags soll
die Kleecrescenz von drei Grundstücken an der Mailt-
mühl-, Schütze« - und Rntzbergstraße an Ort und
Stelle meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft:  Nachmittags4 Uhr, Ecke Walk-
mühl- und Schützenstraße.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903. 2917
) _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 28 . Mai d. Is ., Vor¬

mittags it Uhr , wollen Herr Christian Noell und
Miteigenthümer ihr an der Ecke der Geeroben - und
Rooustraße1 (Distrikt „Ueberhoben ) belcgcnes
Grundstück, im Flächengehalte von 9 ar 28,25 qm, in dem
Rathhause, Zimmer No . 42 , abtheilnngshalber
steiwillig versteigern lassen.

Das Ausgcbot erfolgt Pro Ruthe.
Wiesbaden, den 23. Mai 1903.

B ! Der Oberbürgermeister.
KT' f"  In Vertr. : Körner.

tz Bekanntmachung
Bon dem im Distrikt Kirschbaum Ir Gewann belegenen

?on der Kiedricherstraße abzweigenden Feldwege No. 9080
'S Lagerbuchs soll der auf dem Plane mit rother Farbe
tatitilicf) gemachte Theil eingezogen werden.
K^ Geinäßß 57 des Zuständigkeitsgcsetzes vom 1. August
Eö wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Keunt-
s'llgebracht, daß Einwendungen gegen die Einziehung inner*
flll>einer mit dem 22.  d . M. beginnenden Frist von vier

hm bei dem Magistrate schriftlich vorzubringen oder im
«hhause auf Zimmer No. 51 zum Protokoll zu erklären

^er Plan liegt an genannter Stelle zur Einsicht aus.
Wiesbaden, 16. Mai 1903. 2930

Der Oberbürgermeister.
_ ?n Vertret. : Körner.

Bekannt »,achnng.
de» pT*  Nuchtlinienplan zur Festsetzung von Vorgärten bei
. nindstücken Platterstraße Nr. 15 bis einschließlich 23
toitb*e ^ er ^rtspolizeibehörde erhalten und

im  Rathhaus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a
gelegt Lb Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen

wird gemäß8 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
bem*5gle Regung und Veränderung von Straßen rc., mit
S'aen b'mrerfen  ^ eröur£̂ bekannt gemacht, daß Einwendungen
23. M’.e'en  Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem

beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
s ^ Wochen beim Magistrat schriftlich anzu-

i, den 18. Mai 1903.
Der Magistrat.

cv Bekanntmachung
, 0̂ "er Erledigung der Baugesuche sind wiederholt
" . "vgen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
^ „ u-'ch-r Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen

it ' dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
er Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
LI,"? blocks mit den Interessenten zu verhandeln,
'bsbaden, den 16. Februar 1903.

Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Abänderung und Festsetzung

der Vorgärten an den Grundstücken Parkstraße No. 53 bis
61 hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im Rathhaus, I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen
gelegt.

Dies wird gemäßZ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
23. Mai er. beginnenden bis einschließlich 20. Juni er.
endenden Frist von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 18. Mai 1903.
2931_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Erbreiterung der Bierstadter-

straße, zwischen Garten- und Bodenstedtstraße, bei den
Grundstücken Haus No. 16 bis 18, har die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath¬
haus, I. Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
25. Mai er. beginnenden, bis einschließlich 22. Juni er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an¬
zubringen sind.

Wiesbaden, den 19. Mai 1903. 2985
Der Magistrat..

Verdingung.
Die Ausführung der Ose » re. -Arbeiten zum

Um- und Erweiterungsbau „Kurhaus -Provisorium"
(Paulinenschlößchen) zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Vormittags¬
dienststunden im Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15
Hierselbst und die Zeichnungen auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können auch von erstgenannter
Stelle kostenlos und zwar bis zum 4. Juni 1903 bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 4"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 8 . Juni 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcuen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 21 Tage. 3030
Wiesbaden, den 20.. Mai 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Städt öffentliche Güter -Nrederlage.

Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg  und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aceise Amt.

HI us unserem Armen-Arbcitshause, MaiuzerlandstraßeNr. 6,
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Ro sen-

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
_ _ _ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge»

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessungs¬
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ansliegcn.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache Neugasse Nr. 6

ist jetzt unter 2995 an das Fernsprechamt
dahier angeschlossen,- sodaß von jedem Telephou-
Anschlutz Meldungen nach der Feuerwache
erstattet werden können.

Wiesbaden, im April 1903.
602 Die Branddirektion:

Städtisches Leihhaus zu Widesbaeu.
Neugasse 6.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bas
städtische Leihhaus dahier Darlehen aus Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber ans die Dauer eines Jahres , gegen1.0 pCt. Zinsen
gicbt und daß die Taxatoren von 8 —10 Uhr Vormit¬
tags uud von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwseend sind. Die Leihhaus -Dcpntati «n.

Bekanntmachung,
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieseru -Nuziindeholz.

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anznudeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestelliingeu werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
enigegeugenommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.
HHU us unserm Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße 6,

sind 6 Schweine (12 Wochen alt) zu verkaufen.
Näheres Rathhaus-Zimmer Nr. 13.

Wiesbaden, den 13. Mai 1903. 2873
__ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Wir suchen einen älteren, ordentlichen und leistungs¬

fähigen Tapezierergehülsen , am liebsten unverheirakhet,
gegen hohen Lohn und dauernde Beschäftigung.

Städt . Krankenhaus Verwaltung
2922_ Wiesbaden.

Heute , Dienstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung »linderwertlng befundene Fleisch

eine- Ochsen zu 35 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stell« aus der
Freibank verkauft. An WiederverkLuser(Fleischbändler, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf daS Fleisch nicht abgegeben werden. 3090
_ Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

üarhanm zu Wiesbaden.
Dienstag, den 26 . Mai 1903, Abends 8 Uhr:

im weissen Saales

Orlowa - Soiree.
Ausserordentliche Vorstellung in der Magie

ausgeführt von
Fräulein EleonOPa Orlowa , Hofküns tierin

und
Herrn Alfred von Kendler.

Dieselben hatten die Ehre zu debütlren : Vor Ihren Maj.
Kaiser Wilhelm II.  und Kaiserin Auguste Victoria  im „Neuem
Palais “ bei Potsdam , vor weiland Sr. Maj. Kaiser Wilhelm 1.  in
Ems und Gastein , vor Ihren Kgl . Hoh . dem Prinzen  und der
Frau Prinzessin Heinrich von Preussen  im Schlosse zu Kiel, ferner
sieben mal vor Ihrer Maj. der Königin der Belgier  in Spa, sowie
vor dem Königlich Englischen Hofe  in Nizza etc. etc.

PROGRAMM.
I. Abtheilung.

1. Schneller als der Blitz.
2. Sichtbar und unsichtbar.
3. Phönix.
4. Eine Improvisation.
5. Der Geizige.

II . Abtheilung.
6. Die Vollendung der Escamotage.
7. Die Harmonie der Gedanken.
8. Ende gut , alles gut.
9. Die magnetische Karte.

10. Ein Problem.
III . Abtheilung.

Die grosse Sensations - Illusion 1
betitelt:

„The Myslery Oh“
ausgeführt von Eieonora Orlowa, Hofkünstlerin;

Eine Dame verschwindet vor den Augen des Publikums,
obgleich sie von einer Anzahl Personen aus dem Zuschauerrauin
gefesselt und gehalten wird . Dieses Geheimniss ist von Eieonora
Orlowa mit Patent für Europa erworben und in Russland und
England von ihr mit grösstem Erfolg vorgeführt worden.

Eintrittspreise:
I . Platz : 3 Mark ; II . Platz : 2 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städ tische Kur-Verwaltung.Kurhaus zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 28 . Mai 1903, Abends 8 Uhr:
nur bei geeigneter Witterung:

Grosser Illuminations -Abend
Im Kurgarten

verbunden mit
DOPPEL - KONZERT

Eintritt  gegen Jahres - Fremdenkarten , Saison - Karten,
Abonnements-Karten für Hiesige , sowie Tages -Karten zu 1 Mkr

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Konzert im grossen Saale statt ..

Städtische Kur-Verwaltung.



Bekanntmachung
Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬

halts bei armen Familien während der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter 2lsMbe
ihrer Bedingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14,
zu melden A „ 305,5

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.

kestanntmackung.
betreffend die Abhaltung von Waldseste» im hiesigen Gemeinde-

Walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden , wenn sie:
aj für sich geschlossen bleiben, ,
bj an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben. .
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder emer Ge¬

sellschaft diese Erlaubnis ertheilt werden, es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2. Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertherlt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
3 unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung emer

Abgabe von 15 X  an die Accisekasse, (Auf diesen Plätzen dürfen
Tische und Bänke aufgestellt werden.) . '
bj an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von

10 X  an die Accisekasse (auf den Plätzen unter a) und
weiter ).
I . Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am

Eingang des Kisselbornwegs,
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
b. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 3—6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
Wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig . , . .

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Rr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müffen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänst in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu oer-
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell
schaftj eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2j zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Wald la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam-
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Aecisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Parazr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Neichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des -Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re
gierungs -Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
Im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub
«iß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu
stk, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Wiesbaden , den 23. April 1903.
1823_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2.  am KirchhofgäßchLN.
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
*/s4 Uhr . Die Fraucnabtheilung ist in allen Bädern
von 1—4 Uhr geschlossen. 249

Das Stadtbanamt.
“ ~ BckanntinacyunD.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
(April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden, den9. April 1903.
Te ' Städt . Accise-Amt.

vom 25 . Mai 1903.
Belle vue,  Wilhelmatr. 21

Berends m. Farn., Arnheim
Groenevelo m. Farn., Arnheim
von Hohenau m Fr . U. Bed,

Damp

Block,  Wilhelmsrasse 64.
Ohrm Krefeld
Albersheim Frankfurt
Kiehartz -Stind m Fr ., Burscheid
Farrer Frl ., London

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Bollin. Fr . Schöneberg
Hannemann Fr ., Berlin
Pliiger Fr ., Berlin
Wurm m. Fr, Görlitz

(aus amtlicher Quelle.)
Holz. Berlin

Kaiserbad
Wilhehnstrasse 40  und 42

Brühe , Fr . Köln
Schonlau Fr ., Mülheim
Kohn, Wien
Ekholm m. Fr.. Wasa

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Haiiusebnaier m. Fr, Dresden
Bewiger Breslau
Schürmann Werbis

Deutsches Haus,
Hochstätt * 22

Monego m Fr , Italien
Waldvogel Wildbad
Schneider m. Fr ., Magdeburg
Schmitt m. Fr ., Mannheim
Schlicht , Weilburg
Launach Neubrunn
I’räg , Nürnberg
Fischer , Beuth
Lehnaeker Leipzig
Wohlgemuth Fulda
Seipel Wien
Oppel, Bothenburg

Dietenmühle (Kuranstalt)
Kehrbach . Charlottenburg
Josephson Fr , Düsseldorf

f inhnrn,  Marktstrasse 39
Neu Wilbermsdorf
Stern , Stettin
Arnold, Plauen
Bibbert . Düsseldorf
Schulze m. Fr ., Begede
Knorr ., Dresden
Münster , Frankfurt
Wagner Köln

Eisenbahn - Hotölj
Bheinstrasse

Bemhoft Friedland
Wulf, Berlin
Klein, Fr . m. Tocht., Berlin
Müller Kolmar
Schütz, Stettin
Junige , Dresden

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Anderson , Frl . Chemnitz
Guenot Berlin
Tegeler, m. Fr .. Bochum

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Schürer, Berlin
Marquardt Berlin
Degen St . Johann
Pfisterer m. Fr ., Würzburg

Dr . Gierlich ’s Kur haue
Leberberg 1

Bruder , Frl ., Heydekrug
Sudermann Fr Heydekrug

Giüner Wald,
Marktstrasse

Hassert m. Fr ., Dülken
Loewy Berlin
Thiele, Berlin
Cohn, Breslau
Schmidt Berlin
Meyer, Köln :
Schmidt m. Fr . Oberstein
Chur, Berlin
Winter , Wien
Sperling m. Farn., Freiburg
Taverne Brüssel
Weyland , Brüssel
Stücke m. Fr ., Hannover
Sohlücke, Halle
Seckljr . Köln
Crohn, Berlin
Eollofer Fr . m. Tocht , Holland
Thiele, Dresden
Jacobs , Düsseldorf
Hegermann, Freiburg
Pürnnig München
Gating , Plauen
Cbhn Berlin
Bosheiten , Duisburg
Börse in Fr ., Hannover
Pieziek Halle
Nebendack Kassel
Stiele Berlin
Schmerenbeck Lennep

H n h n. Spiegelgasse 15.
Bauerband Lennep
Aminoff Fr . m. Tocht ., Finnland
Melosch Fr Altona

Kaiser Friedrich
Nerostrasse  3 fta

Mayer Frl , Breslau
Preuss Frl ., Landsberg
Kesselschlager, Hamburg
Stoke Frl London
Zaubitz Frl ., Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta-Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17.

Schauer m Farn . Berlin
Calm Fr m Tocht, Neu-Isenfeld
Marsland , Fr . m Tocht England
Eosenfeld Fr Nürnberg
Ziese-Schichau Fr Elbing
Arnheim Frl ., Elbing
Slater Frl ., Davos

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Böhmer Frl ., Bayreuth
Baumann m Fr . Mainz

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Schmitz Bruckhausen
Kiefer m. Fr , Breslau
Terruggen Bruckhausen
Witkopp Friedenau
Terbruggen Bruckhausen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

liebmann , Arnstadt
Lenpold Fr ., Arnstadt
Fleuss m. Fr ., Elberfeld

Keichspost,
Nicolasstrasse 16

Anduszat 2 Frl ., Berlin
von Kendler m Fr. Dresden
Maier , Karlsruhe
Profurtenbaeh m. Fr . Feldkirch
Bost Bochum
^ 'anderstem Bellen, Köln
jPoss, Berlin
Hanke , Berlin
Buss m Fr .. Würzburg
Schrecke m. Farn., Graz
Eymann Sukam
Nieberg Fr ., Emden

■Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Kahn , Mannheim
Steuernagel m Fr ., Köln
Lu Im, Köln
Wirth , Hanau
Oxchner m. Fr .. Karlsruhe
Hermann , London
Harris , Capetown
Hollyer Frl , London
Cassel m. Fr . Hirschberg
Steinbock m Fam, Baden
Burbender m Fr , Godesberg
Schmieder m Tocht ., Chemnitz

Spiegel,  Kranzplati,
Obrikat Fr , Berlin
Schlägel. Potsdam
Moser, Ihr.. Koran
Schräder, Braunschweig
Anders Kutno

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Köhne Hohendodeleben

Krone,  Langgasse 30
Dietz, Frl Bromberg
Buppenthal St. Johann

Kronprinz
Taunusstr.  4,

Eitingson m. Fr ., Leipzig
Wolff Fr , Pleiss
Smolinska Thorn
Seidenbeutel Warschau
Seidenbeutel, Fr ., Warschau
Ittmann Glogau

Metropole u. MompSli
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Becom, Paris
Bergansius Haag
Jacobs Fr . m Tocht, Milwaukee
Bergansius, Holland
lauer m Fr, Berlin
Eies m Fr .. Berlin i
Christ Fr . m. Tocht, Basel
Springmann m Fr , Waldbröl
Binder Fr . Neuenheim
Bitsebel Berlin
Voigt Paris
Giesberger Soerabaia
Schermer m Fr ., Saaz
Giesberger Soerabaia
Sanier Soerabaia

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Wolf m. Fr ., Bonn

Nerothal (Kuranstalt)
Schmidt, Niederselters
Pitt , Posen
Broduitz Berlin

Happel.  Schillerplat * 4
Humbert m Fr Berlin
Schneider Falbeck
Grafshoff Saarn
Reichert m Fr ., München
Gerber m. Sohn, Lübeck

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrnsse 10.

Buech m. Fam., Haag
Ohrosutsehow Petersburg
Krisehel Berlin
Bacharach Essen

Vier Jahreszeiten,
Heiser Friedrichplatz , L

Richter Glogau

Nonnenhof.
Kirchgasse 39 —U

Selioen m. Fr ., Netzbach
Massengail Flacht
Bosshotten , Duisburg
F.ssinger München
Schaumberger, Giessen

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

von Geschowska Fr . m. Tocht .,
Petersburg

Pariser Hof,
Spiesrelgasse 9

Westmann , Stockholm
Behrens m Fr ., Hamburg

Petersburg.
Museumstrasse 3

Hespeler m. Fr ., Kanada
Seagram m Sohn Kanada
de Has m Fr , Haag

Zur guten tznvllfi,
Kirchgasse 3

Voelter Karlsruhe
Ott , Cannes
Lommel, Mühlheim
Schuchardt Bielefeld -

Hotel Ries.  Kranzplati
Bubarth Niedermarsberg
Voigt m. Fr , Lübeck
Jacoby , Berlin
Blommert , Karlskrona
Sandström m Fr ., Gefle

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Rutherford m. Fr . Schottland

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Thomas m Fr , Freiberg
Wynen Berlin
Wienecke Berlin

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28

Aulenbach Oberstem
Fink Koblenz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasae 8

Geflenbauser m. Fr , Düsseld^
Krämer Dortmund
Hamburger Wien
Bosentritt . Hanau
Aehloneth ’Vluyn
Aebloneth, Mühlhausen
Frits Barmen

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 5
Howard Currall m Fr ., Birming¬

ham
Windler , Berlin
Aström Frl . Uleaborg
Valot , Frl ., Woreester
Woodward Frl m. Bed, Woree¬

ster
Busine, Mons
Perl . Petersburg

Weisses Boss,
Koch brunnenplatz 2

Appel, Koburg
Dittermann , Leipzig
Knappe, Berlin
Knappe Fr , Berlin
Funk Schöneberg

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Francken m. Fr ., Erdmannsdorf

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Baum Frankfurt
Fränkel Buczacz
Jacoby , Braunsberg
Bosnak Amsterdam

Taunu= =Hotel,
Bheinstrasse 19.

Engetin m. Fr ., Schweden
Drechsel Regensburg
Meyersberg m Fr, Erfurt
Göllner Püttlingen
Trache,’ Fr , Hamburg ■
Freyling m. Fam. Meppel
Gihs m Fr , Kandern
Winkhaus Berlin
Kehren Fr , Düsseldorf
von der Osten, Manheim
Wallach Duisburg
Pichler m. Fr ., Berlin
Simon m Fr , Lausanne
Aion Paris
Wallach m Sohn, Köln
Schneider. Gera
Deutsch m. Mutter , Budapest
von Hagen, Fr ., Berlin

Union,  Neugasse 7
Neitsch, Dössnitz
Beiekert , Nürnberg
Stuerrer , m Fr ., Andernach
von Lairs Erxleben

Quellenhof,  Nerostr . II
Gärtner . Augsburg
Mack, Grönenbach
Rudel, Breslau
Wendt Breslau

Q n i s i s a n »,
Parkitrawe 4, 5 und 7

von Bostropowiez m Fr ., Polen
Gutenberg Fr . m. Tocht, Bremen
Bisehoff, Duisburg
von Edelstara Frl Stockholm
Vervier m. Fr ., Obermeire
Schramm, Siegen

Schützenhof,
Schützenhofstrasse !>

Diercksen Fr m Sohn. Kiel
Grube , Fr ., Kiel
Paska . Fr ., Köln
Teutschebein Drognitz

Victoria.  Wilhelmstrasse 1
Assmann m. Fr . Barmen
Manwilyan Frl . Brüssel
Robinson Frl . Richmond
Ing m Fr, Oberhaus«»
Schlesinger Manchester
Mehl. Frl . Eltville
Mehl m. Fr, Manchester

Vogel.  Bheinstrasse ick
Nickel, Fr Hamburg
Hahn Hagen

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Wolfsholz m Fr . Elberfeld
Schönhof. Frankfurt
Kchlitzer Strassburg
Quensell m. Fr , Verde • I
Nagel, Osleben
Wolf, Berlin
Lahgurig Traben
Kreymeyer , Traben

Westfälischer
Schii tzenh of strasC

Wehowsky, Benthen
Ifs.sselberg m Fr ., Essen .
Klüwer Fr m Kinder u Bed,

Bochum
Kässner m Fr ., Elberfeld
Haarhaus , Barmen

Brennholzverkauf t
Die Natnralverpflegnngsstation verkauft von

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten preii
Buchenholz , 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

„ 5 „ „ 13,50 »
Kiefern -Anzündeholz Per Sack ^ ^

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefcrt nno ll
bester Qualität . Mturi »-

Bestellungen werden von dem Hausvater v
Evang . Bcreinshaus , Platterstr . Nr . » entgeg
genommen . , «jit

Bemerkt wird , das; durch die Abvah ^
Holz die Erreichung des humanen gol2
Anstalt gefördert wird . _ _ _ —E

m den zu Anfang und am Schlüsse jedes
i stark drängenden Verkehr bei der Nasl « '— stark drängenden Verkehr oei ver

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von ^
lagen thunlichst zu vertheilcn , wird unsere hiestgk; ^ Spar¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme j M
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vo
einfchl. 8. und vom 25 . bis Monatsschluß —" g roi>
und Feiertagen ausgenommen — auch i*
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschastsv
öffnet fein.

Wiesbaden den 22 . September 1902 . ,
Direktion der Nassauischen Lan e

_ 695  _ Keßler . _ - - vM
Das Architectur» u. Baubureau

... Wilhelm Gerhardt , A«
Kirchgasse 54 , H. Ne0ie tt «*£

übernimmt die Anfertigung praktischer, d®r ges «b*V
sprechender Bauentwürfe jeder Art, Aussrbeiten
vollen, vornehmen Fassaden, Inneudecoratione in» ‘.a
wüneohten Stylrichtung, Werkpläne, Details, SOW

einschlagenden Arbeiten.



2o, art»t 191 Nr . 121. WieSbadcuer General -Anzeiger. t«. ^a-rgan»

0 Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Wiesbadener General -Hnzeigers.

o

&
linier Wohnungs ■Hnzeiger erscheint 3*mal wödienilich in einer
^ Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
Jedem Sntereflenfen La unlerer Expedition gratis verabfolgt , fes?
Billigte und erfoigreichlte Gelegenheit zur Permiethung von ßefdiäffs»
Lokalitäten , Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.  fes » ess»fesB

1
1 Inter dieler Rubrik werden 3nierate bis zu 4 Zeilen bei 3--maI

wöchentlichem Erlckeinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

» Einzelne Permiethungs »3nlerate 5 Pfennige pro Zeile. «

WvMgSNlHmis-KlNii« Lion& Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MielH- und Kausobjekten aller Art.

]

(mjjtmöbl. Zimmer, möglichst mit
Pension in der Nähe der Adolfs,
ilee und erbittet Offerten unter
C, K. 60 an die Expedition
tiefes Biattes._ 1840

fla SOtzrnßr3
jcheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
kiler, Balkons u. Verranda,
Liele, Winterg. Badez., Küche,
iitchl. Zub., Haupt- u. Nebentreppe
-er fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 M, Hartwann . Pt.

Neubau
Lchiersteinerstraste 22,
direktam Kaiser-Z-r.-Ring, freier
Mickin die Erbacherstraße, hoch¬
elegant ausgestartete Wohnungen,
!Zimmerm. Erker, zus. fünf
Lalkons, Bad, Küche re., per fof.
S»verm. Näh. daselbst. 1904

7 Dimmer._
tUdalfsallee 59, Elke Kais Freedr.-
” Ring, ist die 2. Etage von
1 Zim. re. auf 1, Okt. er. z. vm.
ilamsehen Bm. 11—1 Uhr. 969

5MNeubau obere«ldellieidstr . 100 ,
Ecke der Rauenthalerstr.,
sind per 1. Juli 1903, ev.
stütz, beziehbar, hochberr-
Ichastl. ausgest. Wohn, ä 6
geräumige Zim. sod. 7 u.
si) mit Erker, Beranda
»d. Balkons. Küche, Bad
n. reicht. Zubeh. zu verm.
sAuch ganze Etage» ir 12
3>m.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers..Aufzug
lsiift), elektr. Lichranl., Gas

,sür Licht, Koch- u. Heiz,
pvecke, Telephon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.

lMselbst»der Bismarck-
28, 1.

^lchlsnr. 3, 3. Wobnung,
Oi. ^ Ziniiiier, reich!. Zubehör
Ntzergenchteiu. d. Renz, enlspr

IkN fauchtvöe.) bill zu . 668

schütze,yrr. 5
#.l® ßcit'iÖiHn) , mit Haupt- u.
■ n„" ^ e. vornehm. Einrichtung,

'.'n"ltr,, mehrere Erker und
twl, Diele, Badezilumer, Küche
fer "?. ' ^ °3engelaß, fof. oder

! « e . 5U bermeetben. Näh. das.
-^tz -nstr. 3, Bart . 3720

0 Zimmer._
l roF^ 80, 3 Et., Herrschaft!,

j !!"; °°n 6 Zim . u. Zub
^lt . z„ verm. Einzusehen

Freit, von 10—1 u.
Nah Part . 2797

! ^ alle 25, Part , 6 Zimmer,
'm0"' dadezim. u. reicht,

st%h ditttenoemitzung, fof. od.1 St . b. 1029
I Pltmbaa^oä,lhal 34 (schönste Lage),

Ätz ^ Zim. mit allem
WLO " nuda, Garten u. Garleu-

r., per gleich zu vm. Näh.
Mal 32, 1 Kt  2722

b!̂ °rich. >)i, mi 74  Ist 6ic
^Par ...Woh,,.. 6Z ..

iSÜtitj Zubeh. auf gleich o.das. 6936
iw9R 'Ie a- WovnnngS
n m °ine Wohnung von
n Ö S,Qbei-' Küche, Speise,
k ‘a"f- u. 2 KeNern a.
ft„r • * vm. Auf Wunsch

->ei, p,. ? 6r. Frtsp.-Zim. dazu
(L. >,vd. Näh. beim Eigenth.

_6358
r * • Mahnung
1. Zim. nebst Zubehör
' >Par?" vermlethen. Näh.

Neubau Nüdesheimerstr. 15
\J verl. Adelhaidstr. sind hoch-
herrschaftl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allem Comf. u. reich!.
Zubeh. per Avril od. fof. zu vm.
'Näheres daselbst._ 1675

Wielandstratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräum. 6
u. ö-Zim.-Wohn. m. jed. mod.
Comf. z. vm. Näh. daselbst oder
Nikolasstraße 27. 1837

5 Zimmer.
B delheidstr . 42 , 2,

Ecke Oranienstraße, ist in der
2. Etage Wohnung von 5 Zim.
m. Küche, 2 Mansarden und zwei
Kellern per sofort oder 1. Juli zu
vermiethen. Näh. daselbst 2 Tr.
links. Anzusehen täglich zwischen
1- 3 Nachm._ 2332

delheidstr. 84 a. Ring, Bel.El.
5 gr. Zim., Küche, Bad re.

Näheres Karlstraße 7, 2. 2570
delheidstr. 84 a. Ring, Part .,

"44 5 Zimmer , Küche, Bad re.
Näheres Karlstraße 7, 2. 3571
Ds ldrechtstr . 41 , zunächst der
44 Luxemburgstr, e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reicht. Zubeh. fof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock._ 4751
IA| Ibndjtftr. 44, 2. Ei., in ruh.
"44 Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf l . Juli zu vm.
AuSk. 1. El. o. Bureau Hlh. 1639
'»IßdolfSallee 40 , 3. Etage,
"44 freie Auss., 5 gr. Z. m Zu¬
behör, auch Bad, Speisekammer,
Kohlenaufzug, zu verm. Auskunft
das. Part . Fernspr. No. 2548, 9877
^ULulowstr. 2, Eckhaus, neu er-
"V baut, sch. b-Z.-Wobn , der
Neuzeit enlspr. eiliger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
0. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll,
2. Etage rechts. 1357

HleSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
w. sämmtl. Zubeh a. 1. Juli

1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 80,
Bel-Etage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zimmermanustr. 9, 2 r. 464

^MTlumenstr. 7, Hochpart., 5 Zim.,"VJ Bad, Veranda, Gas, Bor¬
garten, Küche, Keller, Maus, an
ruh. Miether zu vm. Anzus. Mon-
tag, Mittwoch, Freitag von 10
bis 1 Uhr._ 2969
^11 «531. oder unmobt. Wohnung

von 5 Zimmern (unteres
Dambachlhal) zum 1. Juni preis-
werth zu verm. Auskunft wird
ertheilt Neuberg 2, 1, zwischen
10—11 Uhr Vormittags. 3027
(Sieg . möbl . Wohnung,
Hochp., in kt' Bella, i. best. Kur-
viertel, sch. ichatt. Garten, 5 Zim.,
Küch' u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäscheu. s. w. zu verm. Anzus.
Borm. 10—13. Nachm. 2—4 Uhr
Frankfurterstr. 26._ 2697
/3:tetSbergftr. 5, 2, e. Wohn. v.
(31 5 Z. nebst allem Zubeh. p.
1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E. r. 8276
<̂ ,ahnstr,20,1.El>e»ie sch. 5,-Zim.»
X) Wohnung mir Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Parterre,_ 2120
t̂ ahustraße 20, sch. 5,Ztmmer-
r\ 3 Wohnung nebst Zubehör (3.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 30' 4
VBSroniälir- 12, 2. Et ., neu her.

gerichtete5-Zimmer-Wohn.
nebst Küche u. Zubehör sofort zu
vermiethen. Otto Lilie. 2026

Zimmer
^Urlücherplatz3, 1. Et , 4 Zun. ,
"VJ Küche und Zubehör sof. zu
verm. Näh. 1. Et. r. 1719

§14delheidstr. ist eine Wohnung
"44 (Südseite), 4 gr. Zim., Balk.,
alles der Neuz. entspr. auf sos. od.
spät. z. verm. Näh. Adelheid-
straße 79, 1 Stock._835
jlM’Ubau Dotzheimerstr. 57, 3« u.
J*  4 -Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, Per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._4976
$I£¥olmung von 4 Zimmer um

Bad und reicht. Zubeh. sof.
zu vermiethen. Herderstr. 15 am
Luxemburgpl. Näh. i. Lad. 1531

Luxemburgstr. 2, 3 !., e. schöne
&  4 .Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr.
Versetzung halber per 1. Juli
zu verm. Näh. daselbst. 2030
^HH) ühlgasse9, 3 St ., 4 Zim.,

Kücheu. Zubeh. aus sof.
oder 1. Juli zu verm.

Näh. Parterre._ 1474
HÛ eubau Philippsberg r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z, vm. Näh. daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. El. auf gleich od, spät, zu vm.
Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549
siU) .iedlstl. 22, nächst d. Kaiser»
«J *- Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^I .üdeshe,merstr11 (verl. Adel-
*** heidstr.) eine 4-Zim.<Wohn.
im 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubureau, Souterrain. 2454

Oteuvau, hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561
(Iccharnhorststr. 4 sind Wohn v.

3 u. 4 Zim. nebst Zubehör
auf sofort zu verm. Näh. das.
oder Blücherplatz3, 1. Et. r. bei
May , 1800

. I),
gegenüber der Blücherschule,
sind 3» und 4-Zimmer»
Wohnungenm. Bad.Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermieihen.

Näheres Banbüreau,
Blücherstraße3, I, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

^lcharuhorttstr . 8, hmler der
Blücherschule, schöne4-Zim.-

Wobnun e» m. reich!. Zubeh. z. v.
Näh. Seerobenstr, 30, Pt , 964
t̂ yAeubau Schiersteinernr. 22, dir.
■*' *' am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim-Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestatlet, per sof. z. vm.
Näh, daselbst._1905
(Achterste !,»erste 22 , Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4<Zimmer-Wohn»ngen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst. 4520
4) iethenei «g H,  ll d. See-
yj  robcnstr ., sch. fr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stistf'r. 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
4 delheidstr. 46, Mtlb. sch. 3>Z.»
^ Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr. Leicher, Wwe._ 6970

83 , Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn.. 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
llräd. vis-k-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiegt _ 968
>1t> eudau , Dotzhcunerstr. 85,
Vl ' Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh,
sofort zu vermiethen. Näh. das.
977_ Fr . Noetmaun.
sVjcttbnu , Dotzheimerstr. 57|

3< ii. 4-Zim -Wohn., d. Neu-
zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027

^UH.eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
.4-Zimmer.Wohnungen, der

Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. N. i. H. b. Rossel, 3026
Lr^ ellmundstr. 35, Bdy. 1 Stock,

schöne 3 Zim.-Wohn. auf
1. Juli an rub. Leutez. vm, 1945
$l * cub. Schieesteiiirrue . 22,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmcr.Wohnnngcn, d. Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb. daselbst._ 4521
rtieub . Lchlerstetnernr. 22, Dittct

am Kaiser Fr -Ring. 3.Zim.-
Wohnungcn, der Neuzeit enlspr.
ausgestattet, per sof. zu verm.
Näheres daselbst._ 1906
(SEvtiariiborftrtr. 8, hinter der
W Blücherschule, schöne3-Zim >
Wohn, mit reicht. Zub. zu verm.
Nah. Seerobenstr. 30, P . >628
(̂ eerobeuuraye «> schöne

3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenhaus._ 8878
C^ n Sonnenberg, Thalftr. 16, ist

eine2>od. auch3 Zim.-Wohn.
zu vermiethen._ 1978

Ein kleines Häuschen
imFeld zu verm. Näh. Adelhcid-
straße 79, 1. S t._ 2896
_ a Zimmer._
LdLtvrcchftr. 9, 2 Zun. m. Küche

(Dachstock) an rnb Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
s,»t >ohnung, Stallung, Fultcr-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
LPwrlnrane 28, schöne2-Zuumer-

Dian ardemoönnng zu verm.
Näh. Borderh. Pan . 2418

^Line Dachwohnung, 2 Zun. u.
^2 " Küche zu verm. Näh. Schier.
steinerstr. 2l , bei Kowald. 1155

<Fŝ? aldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-
Wohn., sofort oder 1. Juni

zu vermiethen. Näheres im Bau-
bureaü, Rhein str, 42. 2650

1 Zimmer.
1 Zimmeru. Keller auf1. Junizu vermiethen
2536_ Adlerstraße 50.
^LKroßes Zimmer, nnmöbl, im
VV l . Stock per 15. Juni z. vm.
2759 Blcichstraße 20.

Biücherstrcifte "4’4,
Borderh., 1 Zimmer mit Herd,
Wasserleitung, Speiset, Wand-
schranku. sep. Eing. an eine alt.,
durchaus solide Person zu verm.

Näh. 2 St . l._3064
Hellmundstr. 42,

Zimmer. Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St._647
Eine heizb . Mansarde
zu vermiethen 819
_ Ludwigstraße 10.

Moritzftratze 50,
1 Zimmer liebst Keller auf gleich
zu vermiethen._ 1075

Oranieustrahe 00,
Mtlb,. Mans.-Wohnung, 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Leute
zum 1. Juli zu verm. Zu er«
fragen Vorderhaus, 3 St . 3040
f $ in gr. heizb. Mansardcnzim.
\5 ' in e. Villa an ruh. ält. Pers.
z. v. Näb. Nöderstr. 2l , 2. 9838
tHttalluserstr . 5 , großes, srdl.,

leeres Pt .-Zim., als Büreau
geeignet, per sofort zu verm.
Näh. Part._ 1963

ÄtiiiiUrte Zimmer.
Ein sch. möbl . Zimmer
zu vermiethn a. eine ruh. Person
Albrechtstr. 46, 1. Et. r. 448
s>Dl dolssallee 17, Hih. 2 St .,

ein möbl. Zim. zu 14 Mk.
zu vermiethen._ 2219
ä & 'u sch . leeres Zimmer sofort

zu vermiethen
2663 Blücherllr. 26, 1 St.
rtilumcuftr . 7 , 2. Et., e. mövl.

großes, sch Zim. zu verm.
Anzusehen 12—2 Uhr._ 2968

»ständige junge Leute erhalten
schönes Logis Bleichste. 35,

. 2. Stock link». 2970
21

H

^Dotzheimerstr. 9, 2. Et., e. sch. I
möbl. Zim. m. guter Pension

an einen anst. Herrn z. vm. 417

g^ otzheimerstr. 9, 2, eine gut
möbl. Mans. an anst. junge

Leute zu vermiethen._ 2794
(̂ lchön möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimerstr 21,
Part._4872
rtfnft Mädch. od. Frl. erh. bill.

Schlafstellem. od. ohne Kost
Dotzheimerstr. 46, Hth. p. l. 2611

Bristol , Frankfurter.
"V (frage 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
ê rauksurterstr. 14, „Billa
O Bristol möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

^ (riedrichstr. 47, 2 l., sch. möbl
Zim. m. 1 od. 2 Betten zu

vermiethen._ 1926
fjfim möbl. Zimmer zu ver-

mieihen. 1706
Gneisenaustr. 14, Pt . l.

ILtzin sch. möbl. Zimmer zu ver-
miethen Gneisenaustraßc16,

Part , links._ 2980
HA nständig. Rkann erhält Kost u.

Logis, wöchentlich 10 391., a.
gleich, Hermannstr. 3, 2 St . 1835

.crmannstr. 9, schön möot. Zim.
zu vermiethen._ 2883

Zimmer zu verm. per
Monat 20 M.» Hellmund¬

straße 26, 2 St . l. 9449
,ellmundstr. 40, 1 l., 2 gut

möbl. Zim. in. 1 od. 2 Betten
per 1. Juni zu verm. 2186
^hellmundstr . 56» Stb . 2 St .,

erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 204

(Knt. möbl. Zimmer
mit 1 o. 2 Belten zu vermiethen.
Jabnstr. 1, 2 St._ 3337
Diun junge anii. Leute können

"O  vollst. Kostu. Logis erhalten
Schützenhofstraße2, Ecke Lang.
gaffe, 3. Stock._ 5445
/Äm gut möblirtes Zimmer
>2" mit Pension per sofort zu
vermiethen
3062_ Lebrstr. 1, Part.
eZ»(chöu,möbl. Zimmer billig zu
W vermiethen. 2945

Mainzerstratze 66, Pt.
Ordentl . Arbeiter

erhallen Logis mit und o.,ne Kost.
Näh. Mepgergasse 28. 9164

etzgergasse 35 (Laden) Schlaf-
stelle zu verm._ 2662

Ĉ rbl. Zimmer, auch mit Pension
zu vermiethen. 2634

'Neugasse2, 2, Ecke Friedrechstr.
/Qin anst. jung, 'Mann erhält

gute Pension auf gl. (wöchent-
lich 10 Mk.) Neugasse 9,3 l. 1828

Oranienstr . 00 , 5,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
Cyunge Leute erhalten Kost und

Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
OO -öntetberg 28, 3 St ., e. schön
w » möbl. Zimmer an e. Herrn
od. eine Dame zu verm. 2323
OQanl. Arb. erh. Schläfst., ein

gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . l.
"Acharnhorstslr. 20, 3 St . rechts,
^ schön möbl. Zimmer billig zu

M

vermiethen 2929

S
zu

aalgasse 5, 1 l., am Kcch-
brunnen, möbl. Zim. an Kurg.

vermiethen_ 2587
Gnt möbl . Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermiethen. Taunusstr.27, 1. 4220
«XUalramstr. 7, stzth. Pt ., schön

möbl. Zimmer an bess.
Mädchen zu vermiethen. 301 l

Möbl . Zimmer
an anstäud. Herr» zu verm. Näh.
Walramstr 14/16. 3 St . l. 2635
Einfach möbl. Zmmer mit zwei

Betten u. ganzer Kost z. vm.
Walramstr. 19, 2 rechts 2902
î H> e,nlicher Arbeiter erh. slyöueS
v »" Logis
2863 Walramstr. 35, 1. Et.

Q
Walrmßr. 37
beiter Logis erhalten.

löniieu
reinliche Ar-

9956

^Tlalkmühlstr. 10, 2, möbl. Front-
s. itzziinmer m. 2 Belle:,,

sch. Aussicht an zwei Fräulein z.
1. Juni zu vermiethen. 9850

/Möbl . Zimmer
mit Balkon, behaglichu. gut aus-
möblirt, preismenh zu vermiethru.
1829 Wcstendstr. 12, 1 l.

orkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
möbl. Zim. zu verm. 2858N

<̂ unge Dame sucht schön möbl.
\3 Zimmer. Offerten unt. 8 . F,
2947 a. d. Exp. d. Bl. 2947

flenfumew.

Hills (brandpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pe »sio».
Elegante Zimmer , groher

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

_ Kiiden._
(schöner Laden, ca 38 qm,

in bester Lage, für jedes
Geschäft geeignet, event m. 3-Zim.-
Wohn. zu verm. diäheres Adois-
straße 6 (Büreau ). 2508

Schöner Laden,
30 qm., per sofort oder später zu
vm. Bürenstr. 2 b. Berger. 9 >06

Hübscher Laden,
2 Schaufenster, Bärenstr. 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenthümer daselbst. 8866

Kaiser Friedrich - Ring 76»
N Ecke Oraiueustraße, ist einLaden
mit Ladcnzimmer billig zu ver-
iniethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarerNähe der Guten-
bcrgschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
#54 . Langgasse7, Laden(ca. 70 p.
w*" 80 qm groß) mit großen
Schalisenstern preismürdig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge-
geben werden.

Näh. Langgasse 19._5927
HRd̂ oritz 'ir . 7 ist ein schöner

Laden mit Ladenziimuer
eveutt, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichtanlagen, per
sofort zu verluiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5386

(ZLchöncr Laden mit 2 Schau-
fenstern und großem Lad u-

zilnmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Noos Nachf , Metzger-
gaffe 5. 2961
rfßin Laden mit,Wohnung, für

jedes Geschäft paff nd, sür
Metzgerei sehr gceig. gl. od. spät.
z. vm. Off, u. 0 . P. 720 Exp. 2155
^ ».otzheim, Wiesbadenerstr, 41,

sch. zweiräumiger Souicrraiii-
Laden bist, zu verm. Näh. Albrccht-
straßc 41, Hlh. 1 St . l., Wics-
baden. 1867

Werttttarreu etr.
Adolfsallee 6,

Hintcrh., großer, hoher und Heller
Keller, mit direktem bequemem
Zugang und mit Gas- u. Wasser-
eituug versehen, per 1. Juli , ve.

mit Wohnung zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer, L. Heß, Weber-
gaffe 18. 8459
K6 >in Ftaschenbierkeller. worin seil

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg belrieben. p-r
I . Juli zu vermiethen Geisbcrg-
straße b 8278
QNictiacme 19, geriumige Maus,
w» zum Möbelejnst.'llcn zu veemj
Näheres bei Krieg_ d38
Ljuxeuiburgplatz 2 ist Werkstän«
^ u. Souterram-Raum zu vcr-
miethe». 2134

Schöner trockener

Lagerraurn,
auch sür Möbelaulbewahruug aus
gleich oder später zu veriiii-iheu.
2754 Schulberg 21, Part.
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^jfgeinfeaer in. Vorkeller, darüber_im Soulerr . 2 gr. trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteincrstr. 22 , Pt 1907

«Aorkftr . 17, ein 175 qm groß
9J  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts. _ _ 3394

Kapitalien

Hosen¬
träger,

( haltbar , billig und
bequem 87V

Kaufhaus
Führer,

ckirchgaste 48.

8- 10,000  M.
als Baukapital
gegen 6 Pro ; Zinsen aus 1 Jahr
gegen hypothekarisch- Sicherheit ge¬
sucht. Oss-rten unter M . B.
2690 an die Exped. ds . Bl . 2591

Berziuktes
Drahtgeflecht,

spwie Spaten . Rechen, Hacken,
Schaufeln,Dunggabeln,« rap¬
pen rc. billigst. 1386

Franz Flössner,
Wellritzstratze 6.

Kypothekengelder
zur 1. Stelle zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2 . Stelle zu
4 '/, Pr °z. bis 5 Proz . Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Löb,
Kellerstraß- 22 . 2822

0000 Mart
aus 2. Hypothek vom Selbstdar»
leiher zu leihen gesucht.

Gefl. Offert , unter M. M. 720
an die Exped. d. Bl . erbeten. 395

Abbruch 2391
Webergasse No . 40

sind Tbüren , Fenster, 2 große
Erkerscheiben mit eisernen Läden,
gut erhaltene Treppen , Fußböden,
Mettlacher Platten , 2 gut erhaltene
Schieferdächer, Ziegeln, ca. 500,000
gute Backsteine, sowie Bau - und
Brennholz zu haben. Nähere-
Ada « Adolf Tröster.

Feldstratze No . 25,
oder Baustell « Webergasse No . 40

Biebrich-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschluffe an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Bon Biebrich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 , 4, 6, 6. 7, 8, 8.30ch.

An und ab Kaiserstraße— Eentral-
bahnhof 15 Minuten später.

Bon Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 8.10 *, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8,9f-

An und ab Kaiserstraß-—Central-
babnhof 5 Minuten später.
» Nur Dienstags und Freitags,
s- Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschasten.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

Verein sür unentgeltlichen
Ardcktmchmis

Dmupftr-Fchllkil.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

^ohnenftange « , neue undalte, werden billig abgegeben
Frankrnstraße 4. 2956Brnteier
von Riesen-Pekingenten , diverse
Hühuerrassen und Triukeier
fortwährend zu haben. 2966

Nengaffe 24 .
Abbruch

Franksurterstratze 28,
ist gutes

Bauho i  ui d Backsteine
billig zu verkaufen, 2060
OwetschenLatwcrg srisch em-
O getroffen per Pfund 20 Pfg.
2962 DielS , Grabenstr . 9.

Pumpen,
UkllritzLraßk 1t.

für Bäcker, alle Sorten,
empfiehlt zu sehr billigen
Preisen fuhren - und
waggonweise

lag. Killpp,
Eomptoir : 9512

Sedanplatz 3.
Fernsprecher No. 867.

(Probe -Centner stehen
gern zu Diensten.

zic«Mtkla«atio»tti,
Klagen, Uebernahme ausständ . For¬
derungen u. dgl. besorgt Heiler,
Schulbcrg Nr . 6. 2879

Militar-
u. Glarä-ßaadslhuhe

Rhein -Lampfschiffahrt.
Kölnische und Düsseldorfer

Gesellschaft.
Absahrten von Biebrich Morg.

6 25 bis Loblenz. 8.05,9 .25 (Sch»cll.
fahrt „Borussia " und „Kaiserin
August« Victoria "), 9 .50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa " und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und . Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Eöln . Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach . Abends 6.35 (Güter-
schifs) bis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 '/, Uhr.

im Rathban ». — Tel. 2377
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtbeilnug für Männer

Arbeit finde» :
Gemüse Gärtner
Maler — Anstreicher— Tüncher

— Lackierer
Sattler
Bau - u. Maschinenschlosser.,
Wochen-Schneider
Bau - u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Möbel-Tapezierer
Lehrlinge : Maler , Schlaffer,

Schuhmacher
Kupser- u. Silber -Putzer

I Mellker (Schweizer)
Arbeit suche»

Architekt
Buchbinder
Herrschasls-Gärtner
Küfer
Bau - u. Maschinen-Schloffer
Monteur — Maschinist — Heizer
Spengler
Bureaugehülfr
Bureaudiener
Hcrrschaftsdiencr
Einkaffierer
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmcister.

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstratze Nr . 1 , Ecke
Luisenstraße. 2944

I Mits -Mmis . |

Wer baut

Anzeigenf r diese Rubrik bilren wir bU
11 Uhr Vormittag»

in unserer Expedition einzulieiern.

«

versBume nicht sich die
neuesten Herde u. 0»fen
in m. Lager Yorkstr. 15
aDzusehen . stuaserorllonl-
lich billig« Preise.

Carl Eichhorn,
2908 Yorkstrasse 7.

Stellen-Gesucbe.
■

i
junger Mann f. Beschäftigung<\ j  aus einem hiesigen Bureau.

Gefl. Offerten u R . 200 an
die Exped. d. Bl . 2989

^in gewandter Mann (Küfer)

Prima
Kmbnrger Käse,
prachtvoll reis und weichschnittig,

Kftld 28 Mg.
Kistenweise billiger. 2823C. F* W. Schwanke,

Wiesbaden . Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43,

gegenüber der Wcllritzstr.

Karlsruher
Blitzlack
per Kl. Büchse M . 1.50.

Karlsruher
Bernsteinlack

per Kl. Büchse M . 1.50.
Futzbodeuölfarbe p. Psd. 35 Pf.
Diamautsarbc , , 30
Leinölfirniß p. Schopp. 38
Lack Schovp, 70 Pfg . b. M . 1.20
Leim s. Tüncher p. Psd . 40 Pf.

„ „ Schreiner „ „ 60
Kreide „ „ 4 ..
Bolus H » 2 »
Karlsr . Parquet -Wichse Dos- 7b „
Freib . Stahlspäne Paquet 25
Karlsruher Fußbodenöl in

S-Pfd. -Kannen M. 2.85.
Alles unter Garantie im

s. Beschäftigung gl. w. Art
Kirchgaffe 19, 3. 2958

üHi
Mäunliaie Perioueu.

FLln tücht. Maschinenarb ., gel.
Schreiner , sof. ges. Zirten-

ring 6. I » Bendel. 3055

Ziegelstreicher
zur Ueoernahme eines Tische«
gesucht 3063

GeiSbergflraße 48.
Gule

Grundarbeiter
10 bis 12 Mann ges. Feldstr. 4, 1.
8033 D . Emmel

Farven-Consum
30 Grabenstratze 3V.

25 bis 30 tüchtige
Erdarbeiter

ges. bei Heinrich Rotzbach,
3( 65 Kellerstraße 17.

Inh . Carl Kiss . 2667
Tüchtige Warlitilrr

Arbeiterwasche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Exped d. Bl . 530

(8 - 10 ) gesucht
2954 Göthestr. 20 , Part.

Tnck ) b äU»> 1. Juni einen

Puirsrbsiien
werden billigst u. schön angesertigt
Foderu gekraust. 1680

Kirchhofsgaffe 2, 3.

_ , im Kastenwesen u.
der Zwangsvollstreckung durchaus
vertrauten militärfreien 459

Gehilfen.
Fr . von der Heyde,

Rechtsanwalt u . Notar , Rüdesheim.

neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaturen der¬
selben unter Garantie . 2750

(Bfkittet (8la?i2K<,tmoc'Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfest u. im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann. Luisenplatz 2.
Guter , krästizer

Mittagstisch «m dnmm'w/ - I C.bAnH hnm Qnnh» hmt

lnrrrr,Vl «rpest4oairGk »5tL1I

wird über die Straße abgeaeben.
jlüche des Offizier-Cafiuos,
1221 Totzheimerstr 3, r.

:■♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦•

♦ Dame wünschtj

Thriülich» StirnI
u . Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1, beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

vtrleinttzskis
für Gärtner kür Wiesbaden

und Umgegend.
Die G -schäslsstell- befindet sich

Nengaffe 1
tzZL̂ äsche zu,» Bügeln w. angen.

Westendstr. 19, 2 l. 2976

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Uebernahme
aller vorkommenden Arbeiten
Näh . in der Exp. d. Bl . 2087

«T ^ eißstickecei. sowie Uedernahme
-̂ 0? g. Ausstattungen zu billigen
Preisen . Garantie für nur ich.
Arb . Pion , in Gold und Seide.
Michelsberg 20. H. 1. 2665

«4euer besserer Kücheusl^
für 65 Mark zu vtrk7A*

2989_Sedaustr . 9, Ktb1 träft.Ziehkarrchen,gib̂"7<Steingaffe 13.

Gut erh. Kinderwa^
billig zu verkaufen
2899 Frankcnstr . 25,  Stb i,1 neueru. l gebr. kl.

Schiff billig zu verkaufen
2957 Adlerstr z
»Qin gut crhailener Kindkrwl,-!:
42 - mit Matratze iu  h .,, 9"mit Matratze zu »erlauf'5
Walramstr . 21, Eigarrenlad. 2994
Mieue und gebrauchte
V » billig zu verkaufen.

Dotzheimerstr. 74 b. F.

sehr billig zu verkaufen.
Walramstraße 25. Part.
/L »in gebrauchter MetzgerU

Milckiwaaen ruMilchwagen zu oerfaufta
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr. lg.

StlMttllftMtMt«
Sin ft- «k»rs §,!,i
zu verk. Lehrstr. 12. SR!

fertigt das 2457
Rechtsschutzburcau Schupp,

Hochstätle 12/14.

Weiblich» Personen.
Nähmädcheu

für Tapezierer gesucht. 3012
Blücherstr. 24, 3 l

^HHtzädchcu können u. günstigen
«VJ - Bedingungen das

Bügel»
perfekt erlernen . Neuwäschcrei
W. Rund, Römerberg1. 3083
^ »lafchenspülerinne » sucht
\y Hardt , Kellerstr. 17. 3047

Ein orbcntlichks, saubere-

Laufmädchen
gesucht. 2965

Blumenladen,
Moiitzstr. 16.

Gevild. Mädchen
tagsüber zu größeren Kindern ge¬
sucht. Borzustellen Langgaffe 37,
im Lonfektioa- geschäst. 2931

Unabh . Monatsfrau
für den ganzen Tag sos. ges.

Zu erfragen Dotzheimerstr. 98,
Parterre ._ _ 2979

JuugeS

Mädchen
aus guter Familie als Lehrmädchen
zum baldigen Eintritt gesucht.

Burgstr . 8/7,
2977 Eorftltgeschäst.

Lehrmädchen
von ordentl. Eltern gegen steigende
Vergütung ges. Baeumcher u . To.
Langgaffe 12. 2831

ttehrmiidcheu für Damen-
^ schneideret sofschneiderei sofort gesucht
2904 Aarstraße 10.

^aiidmädchen (dauernd ) und
Lehrmädchen für Weißzeug

ges. Hermanustr . 13, 2 l. 2148

Arveitsnachweis

tHß gent gesucht an jedem Orte
-44 Perl . uns. ren . Cigarr . an
Gastw., Händl . etc. Bergüt . eventl.
M . ‘ 50 .— pr . Man . u. mehr.
Fachkenntn . nicht ersorderl. 1246/55

H. Jürgens -» u . Co., Hamburg.
Schlosserlehrling gesucht.

2814 Heiencnstraße Nr 14.

am liebsten vom Lande, kann die
Gärtnerei gründlich erlernen bei

Emil Schwelsguth,
2723 Obere Frankfurterstraße.

seines wenn auch kleines 4

Geschäft r
der Papier -, Schreib - *

Braver

Hchlofferiehrling
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.

Maaren, Seife « , Par - £
_ - e. J

Sj ^ uev. u. Lackirer-Lchrling ges.

Hüie werd. chic u. billig garnirt
Walramstr . 25, 1. 2385

fümerie- und Toilette-
artikeldranche ev. Deli- ä
kateffen, kl. Eaffee m. Con - r
ditoreifilial « mit Haus ^
käuflich 634/85 4

zu erwerben.
Gefl. Anträge erbeten an

Dkhk (t  Olim,
Jmmobilien -Sensal.

Frankfurt a. Main,
Zeil 1.

Hcllmundstr . 12, 1. 22

Schlosserlehrliu-
sucht 148

Louis Moos,
_ Dorkstr. 14._

>♦♦♦♦♦♦♦♦<

Ifdhrltlt » unter günstigen Be-
gCljllUljJ dingungen gesucht.
Off . an I . G. Mollath . Eentral-
stelle Aiainz u . Wiesbaden . 1432

Wagen - u. Karren Fuhrwerk
gesucht. Baustelle Sldler, Langgaffe.
8041 Adam Tröster.

Ueue Kederrolte
zu verkaufen. W

Schulgaffe  Nr 4

libulWÄcht
Dohnen-Klangen
cmvf. L. Debus , Roonstr. 8. 2877

Gut erhaltenes

Kmcker-Illmmck
wird zu kaufen gesucht. Adresse
mit Preis u. 2 . ü . 2040 an die
Exped. d. Bl ._ _ 2040

Automaten,
drei Stück, 2theil. (Chokolade mb
Mandeln ) m. Barom ., kurz gibt,,
billig zu verk. Off. ChiffreH. 490
an d,c Exped. ds. Bl . 490

^ause mit größerer Anzahlung
2 »- rentable Wohn- u . Geschäfts¬
häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb,
2348 Kellerstr. 22. 1.

I Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Sciteni.

Einige gebrauchte
Fahrräder "PA

billig zu verlausen.
_ Michelsberg 8, 1.

üi -rlüullY.
Reutabl Etagenhaus,

Bor - und Hiutergarten 3-
u 4 -Zimmerwohnung , paffend
für Beamten u. Rentner sür
78 000 M netto u. 1000 M . Baar-
übersch. abtheilungsh . sos. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1._ _ 2347

/Atzarnitur , fast neu, Moquet m.
Sophatisch 160 M., Eirk»!l«>

(sünstheilig) mit versch. Ableiis.
krabncn 50 Mark zu verlausen.
2601 Oranienstr . 35,1 l.

in modernem Styl und Holjaiim
liefert zu riesig billigen Preist»
unt . Garantie sür nur beste 8rbtii.
2513 Phil . 8 «tbvl . Bleichst-.5

Geräumige»

Etagenhaus,
5«Zim.-Wohiiungrn mit Balkoncn,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelbeidstr. sür 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr. 22. 2820

Eierkisteu
billigst bei

Jos . Welkamer,
Sckiwalbacherstr. 27, Mb,

60-70 Men
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i .i einigen Jahren zu be¬
bauen , sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, herrschastl.
Bjga — 15 Räume , den ent»
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller. Remisen. Heuspeicher.
Raum für Stallung , Vor - und
Hintcrgarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh . in der Exp, d. Bl.  193

J ut gearbeitete Möbel,lacku»dpol., meist Handarbeit, mp
Ersparniß der hoh. Ladenmiethesü!
billig zu verkaufen: Ballst. V«"»
60— 1 )0 M ., B -ttst. (« if«n unt
Hol, ) 12- 50 M .. « lkid-M
^ „it Aussatz) 21- 70 M.. SM
schränke 80- 90 M . V-rt>!°
(polirt) 34- 40 M., K°mmM
20 - 34 M ., Kuchenschr. 98- « *
Sprungrahmen (alle Sorten u
größere) 18- 25 M.. Ma.ratz.-
Seegras . Wolle, Asrik und P-°
40 —60 M ., Deckbetten 12" °"^ )
Sophas , Divans , Ottoman-n
bis 75 M .. Waschkommoden 4t ff.. .

60 M., Sopba - und AuszuM j
(polirt ) 15- 25 M.. Küche»'

für grauen
im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelunz

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«btheilung I . f. Dioustbateu
und

Arseiteriuueu,
sucht ständig:
k.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch-, Putz - u. Monatsfranen
Näherinnen . Büglerinnen uno
Laufmäochen u Taglöhnerinnen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A, für höhere B rufSarte »;

Kinde.fräulcin - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen , Tomptoristiania,
Verküuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

B für sämmtl . Hotelper¬
sonal, sowie sür Penfioneu
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- n. Seroir-
sräulein^

j C. Centralstelle für « rankeu-pflegerinnen
unter Mitwirkung der 2 ärztl.

Vereine.
Di- Adressen der frei gemeldeten,

ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu ersabren

Ein seiten großer, schöner

Keruhardmertjund
(Rüde) als Luxus - u. Begleithund
in gute Hände billig abzugeben.
Näh, i. d Exped. 2002

(polirt ) 15- 20 we-,
Zimmertische 6—10 SW., j
3- 8 SK.. Sopha-
5- 50 M . u. s. w. Groß- «ff
räume . Eigene Werkst. M
straße 19. Aus Wunsch
Erleichterung.

Eine Kiuder Blouft

Gin Ziigesel
in der stiähe von der
loren gegangen. Abzug-°-» ^
30 l0 Oranienstr . 1(5 ^ ^ .

mit Geschirr und eventuell Wagen
zu verkaufen 2609

8sknkol2 - fi «»tklui -sni

G>n schw. Zugpferd (Belg ) bill.
zu rerk. Lahnür . 6. 2941

gul erhalten , für
billig zu d-rkaus-N ,

7?rankenür.

tti» MttaaK2 Fahrräder , |
sowie Tandem zu verleihen °d. s erhalten, billig zuGüttier, .

2613 D°tzb-imiL °L ^ >
JmöaTäU ct o634

sowie Tandem zu
u verkaufen , Vorrathsschrank mit

Fliegengasc u . Schnöl ., Flaschcn-
schrank, beide sehr groß , 1 Bank
U. 4 Gartcnstühle 2880

Riehlstraße 4. 1 St . r.
» ) eu- F -derrolle

b Dorkstraßc 13

Holzvorbau
mit Thürcn und Fenster zu ver
kaufen Näh . im Bureau des Re
sidenz-Theaters.  2201
»Line Doppelpumpe , für

Gärtner geeignet, ungefähr
10 Ouadratnieter DachglaS billig
zu verkaufen. 3025

Bernhardt,
Dotzheimerstraße 47.

tetlipl
W  Roc „ c- L- i- -

im Auftrag - , u ^
2280 Friedlichst^

I  leichier Milchwagen, f. Pony,wenig gebr., zu verk. Stein-
gaffe 13. 3028
Pkttnderwogen und Kinder-Roll-
«vb- stühlchen, gut erb., bill. z. vk.
Näh. Walramstraße 14/16, 8 St.
links. 8007

Wer schnellu .btlltg Stell » » g
"owill , verlange per „Postkarte" die
v »ut »ck«V»k»nr»apo»t,Eßlngeni

^ ^ in gut erhaltener Kinderwagenbillig zu verkaufen. 5297
Helenenstr. 7, Hth. D.

££*t . Küch-nickrün̂/hi-itt!'^
kV ganz neue 3-th- R Sru>«"^M. 8b.- .. Bi.br.ch, - Mi
straße 7. 1 r.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

